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Die Neutralität der Niederlande .
(Von unserem Spezialkorrespondenten .)

D . London , 10. Aug . Ein bemerkenswerter Artikel in der

„National Review " aus der Feder Earl Pearcys diskutiert die
strategischen Frage « eines Krieges zwischen Frankreich und Deutsch¬
land . Earl Pearcy gelangt zu der Schlußfolgerung , daß England
keine entscheidend« Rolle im Falle eines europäischen Landkrieges
spielen könnte . Der Endzweck, den der Artikel verfolgt , liegt klar auf
der Hand : der Verfasser bricht eine Lanze für die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht in England . Aber das tut dem Werte feines
Arguments keinen Abbruch. Der Schlüssel zum Verständnis der mili¬
tärische« Lage unter dem Gesichtspunkt eines deutsch-französischen
Krieges liegt in den Niederlanden . Eine Invasion Frankreichs
würde heute weit weniger leicht sein, als sie noch vor einer Genera¬
tion war . Hierbei kommen die enormen Summen in betracht , die die
französische Regierung für die Anlage von Erenzfestungen aus¬
gegeben hat .

In der deutschen militärischen Presse wurde wiederholt die Frage
aufgeworfen , ob man nicht diese Hindernisse durch einen Einmarsch
» her die Schweiz oder Belgien umgehen könnte . Bezüglich der
Schweiz kommt Großbritannien nicht in betracht , denn die Schweiz
hat keine Küste. Belgien hingegen befindet sich in nur geringer Ent¬
fernung von Großbritannien und seine Unabhängigkeit steht unter
britischer Garantie . Sollte nun Großbritannien irgend einen wirk¬
samen Schritt auf dem Festlande im Falle eines Krieges zwischen
Frankreich und Deutschland unternehmen , dann würde Belgien nach
wie vor der Schauplatz der britischen Intervention sein . Aber — und
darin liegt der Hauptwert des Earl Percy '

schen Arguments — Bel¬
gien selbst würde es vorziehen , daß eine englische Intervention nicht
zustande käme. Sollte England sich ins Mittel legen , dann würde sich
für Belgien die Gefahr einer deutsche» Invasion ergeben — das ist
die Unterstützung Englands Belgien nicht wert . Belgien zieht es vor ,
sich durch Beachtung strengster Neutralität selbst zu beschützen. Sollte
dies nicht hinreichen , dann würde Belgien zu seiner eigenen Armee
und Verteidigungsmaßnahmen bei weitem lieber seine Zuflucht
nehmen .

Aber noch ein weiterer Umstand ist zu berücksichtigen. Selbst im
Falle der Willigkeit Belgiens , den Beistand Großbritanniens anzu -
nehmen , ist nicht außer Acht zu lassen , daß Holland gegen ein etwaiges
Vordringen englischer Truppen auf der Schelde in der Richtung nach
Antwerpen Einwendungen erheben würde . Die Entschlossenheit
Hollands , einem solchen Unternehmen vorzubeugen , ging aus einem
Borschlag , Blisfingen zu befestige«, hervor . Belgien protestierte an¬
fangs , aber nach einiger Ueberlegung kam es nach Earl Percys Auf -

Fassung zu der Ueberzeugung , daß seine eigenen Interessen identisch
seien mit denjenigen Hollands .
.

' Nach der Meinung Lord Percys bereitete es Belgien große Er¬
leichterung , zu wissen , daß jede Möglichkeit einer Landung britischer
Truppen in Antwerpen abgewendet wurde . Holland und Belgien
wünschen nach seiner Ueberzeugung nicht , im militärischen Sinne

!etwas mit Großbritannien zu tun zu haben . Zn Frankreich beachte
man die Hilfe Englands in einem Landkriege fast gar nicht . Bei -

!stand wäre ihm allerdings willkommen , aber Frankreich befürchte .
,daß die Hilf « Englands sehr gering und zu spät zur Stelle wäre . Auf

Die Kitze.
es Karlsruhe , 11 . Aug . Durch rin heute erfolgtes Rund¬

schreiben des Eroßh . Kreisschulrates werden die Lehrer des
Schulkreises Karlsruhe ermächtigt , während der übergroßen
Hitze sämtlichen Unterricht auf den Bormittag zu verlegen .
Demnach hätte der Unterricht um 6 Uhr in der Frühe zu be¬
ginnen und um 11 Uhr zu schließen.

-n. Karlsruhe , 11. Aug . Wie zu erwarten war . hat sich im
Lauf « des Tages stärkere Bewölkung eingestellt , doch konnte
dieselbe bis zum Mittag den starken Sonnenschein nicht beein¬
trächtigen . Die Hitze ist daher nach wie vor außerordentlich
stark und die Temperatur erreichte um 1 Uhr bereits wieder
30 Er . Eelsius . Um 2 Uhr mittags zeigte das Thermometer
31,5 Er . Celsius , in der verflossenen Nacht sank es bis 16 Er .
herab . Der Ostwind ist heute wieder stärker, die Luftfeuchtig¬
keit ziemlich unverändert geblieben . Unter diesen Verhält¬
nissen bleiben die Ausstchten auf einen Witterungsumschlag
vorderhand gering ; auch ist die Wetterlage nicht besonders
günstig zur Ausbildung lokaler Gewitter . Die Hitze bringt
merkwürdige Abnormitäten in der Pflanzenwelt hervor . Viele
Bäume , deren Laub abfiel , schlagen aufs neue aus . der Flieder
fetzt neue Blüten an und die Magnolien , deren erste Blüten
erfroren find, blühen zum zweitenmale . In einer noch nie be¬
obachteten Fülle und Farbenpracht blüht diesen Sommer der
suptropische Oleander , der sich bei der Hitze sehr wohl fühlt .
Heute vormitag stürzte auf der Fahrt nach der Residenz
ein Radfahrer infolge dsl: Hitze bewußtlos vom Rad ; hilfs¬
bereite Radler nahmen sich seiner an und erholte er sich rasch
wieder . Er war zu rasch gefahren , deshalb Vorsicht.

( :) Heidelberg , 11. Aug . Der Wasierstand des Neckars beträgt
heute 1,08 Meter . Dies ist ein ganz außergewöhnlich niedriger Stand ,
so daß die . Insel " unterhalb der alten Brücke, auf der im Zahre 1803
das bekannte und seltene „Inselfest " abgehalten wurde , bereits seit
einiger Zeit zum Vorschein gekommen ist und mehr und mehr hervor -

jtritt , so daß sie wohl bald gänzlich freigelegt sein wird .

alle Fälle könne die Hilfe nicht aus der wirksamsten Richtung , näm¬
lich von Belgien her kommen.

Die Ausführungen Lord Percys gipfeln darin , daß England be¬
strebt fern sollte , durch Einführung der allgemeine « Wehrpflicht seine
etwaige militärische Zntervention auf dem Festlande zu einer wirk¬
samen zu gestalten . Aber billig denkenden englischen Politikern geben
seine Argumente Gelegenheit zu ganz verschiedenen Schlußfolgerun¬
gen , die sich sowohl auf Englands militärische als auch allgemeine
Politik anwenden lassen.

Kadische Chronik .
"4 - Pforzheim , 11 . Aug . Der 17 Jahre alte Goldarbeiter Fried¬

rich Heydegger wollte heute seinen auf dem Feld bei Eutingen ar¬
beitenden Angehörigen noch einen vergessenen Wetzstein bringen und
fuhr mit einem gekauften Rad hinaus . Er war des Fahrens noch
nicht recht kundig . Als er heimkehrte , verlor er an der Kiefelbronner
Steige die Herrschaft über das Rad und rannte mit dem Kopf gegen
einen Baum , sodaß er sofort tot war .

# Reulußheim (21. Schwetzingen ) , 10 . Aug . Hier spielte sich
gestern Mbend eine nicht unbeträchtliche Demonstration gegen den
Bürgermeister ab . Wegen der Einführung elektrischen Lichts war
eine Bürgerausschußsttzung einberufen , als einige Stunden vorher der
Bürgermeister , der Gegner des Projekts ist, bekannt machen ließ , daß
die Sitzung auf Anordnung des Bezirksamts ausfalle . Die Aller -

wenigsten nahmen diesen Grund für ernst. Man war allgemein der
Ansicht, daß ein Kniff des Ortsvorstehers vorliege , und 46 Bürger -
ausschußmitglieder und 5 Gemeinderäte erschienen trotz der Abbe¬
stellung auf dem Rathause , vor dem sich außerdem eine mehrere
hundert Köpfe zählende erregte Menge ansammelte . Schließlich zog
alles in den Saal der Wirtschaft „zum Bären "

, wo lt . „Franks . Ztg ."

eine förmliche Bürgerversammlung sich mit dem Lichtprojekt und dem
Verhalten des Bürgermeisters beschäftigte .

A Reilingen (A . Schwetzingen ) , 10. Aug. Der badische Pfalz¬
turngau des 7. Kreises hält sein diesjähriges Gauturnfest am 12 ., 13.
und 14 . August hier ab.

) ( Heidelberg , 11. Aug . Gestern vormittag stieß ein Radfahrer
auf der Hauptstraße , als er der elektrischen Straßenbahn ausweichen
wollte , mit einem Dienstmannswagen zusammen . Der Radfahrer und
der Dienstmaun kamen zu Fall und zogen sich beide ziemlich starke Ver¬
letzungen zu.

ch- Rotenfels (A . Rastatt ) , 11 . Aug . Die Kleinkinderfchule wurde
wegen eines aufgetretenen Diphteritisfalles im Hause der Kinder¬
schule selbst bis auf Weiteres amtlich geschlosien.

G Ortenberg (A . Offenburg ) , 11 . Aug . Gestern nachmittag er¬
eignete sich hier ein bedauerlicher Unfall . Landwirt Arnold von
Friesenheim wollte mit zwei aneinanderhängenden beladenen Heu¬
wagen von Fußbach nach Hause fahren . Kurz vor der I . Harter -
schen Brauerei begegnete ihm ein in ziemlich rascher Fahrt gehendes
Automobil : an derselben Stelle war auch noch ein Strohwagen auf¬
gestellt . Das Automobil versuchte nun zwischen diesen beiden Wagen
durchzufahren. Im selben Augenblick wollte Arnold , der das Auto
nicht sehen konnte, da er zwischen den aneinandergehängten Heuwagen
ging , nach vorn gehen . Arnold wurde vom Auto zu Boden geworfen ,
und an Kopf und Schultern ganz erheblich verletzt .

4- Schwaibach (A . Offenburg ) . 11. Aug . Bei der am Dienstag
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister Anton Zapf mit Stimmenmehrheit wiedergrwählt .

Waldkirch, 10 . Aug . Die Vorbereitungen zu dem vom 13. bis
20. August stattfindenden 136jährigen Stiftungsfest der hiesigen
Schützengesellschast mit großem Preisschießen schreiten rüstig weiter .

() Lörrach, 10 . Aug . Vom Hitzschlag getroffen wurde gestern der
Ratsdiener Kunzelmann . Er liegt schwer krank darnieder .

-L- Aachen, 11 . Aug . Obgleich sich die Luftdruckverhält -
niffe über Europa heute nicht unwesentlich geändert haben ,
ist ein Witterungsumschlag infolge des noch immer bestehen¬
den, sehr intensiven Hochdruckgebietes so gut wie ausgeschlossen .
Das gestern über den Britischen Inseln gelegene Maximum
ist nordwärts weitergezogen , sodaß es jetzt möglich ist , daß
ihm Depressionen Nachfolgen. Flache Minima befinden sich
übrigens über West- und Südeuropa , doch haben diese bis
jetzt keine lokalen Gewitter hervorgerufen . Die Witterung
ist noch immer gleich ; überall herrscht große Hitze und
Trockenheit bei heiterem Himmel und leichtem Ostwinde .
Etwas abgenommen haben die Temperaturen in Italien , wo
sie am Morgen zwischen 22 und 25 Erad Celsius schwankten ;
auch an der Westküste Europas ist es etwas kühler . Morgens
8 Uhr meldeten Aachen 20 Erad . Blisfingen 23 Erad Celsius .
Zm übrigen Deutschland lagen die Frühtemperaturen bei
22 Grad Celsius , nur in Norddeutschland bei 28 Grad Celsius .
Eine weitere Zunahme der Hitze wird aus Rußland und
Skandinavien gemeldet . Die gestrigen Maximaltemperaturen
erreichten fast überall 32 Erad bis 35 Erad Celsius . Im
Hochgebirge war die vergangene Nacht kühler ; um 8 Uhr
meldeten Säntis 8 Erad Celsius , Zugspitze 3 Erad Celsius .

bd Brüssel , 11 . Aug . Die Hitze, die gestern im Schatten
35 Erad , in der Sonne 55 Erad Celsius betrug , hat wieder
verschiedene Opfer gefordert . Während eine Abteilung . Sol¬
daten eine Feldienstübung abhielt , erlitt der Oberst van der
Bogarde einen Hitzschlag und stürzte vom Pferde . Er wurde
sofort ins Spital geschafft , sein Zustand ist jedoch nicht lebens¬
gefährlich. Die hiesige Presse erhebt Einspruch gegen die
Abhaltung von Manövern und Felddienstübungen in der
großen Hitz -Periode . Außerdem erlitten verschiedene andere
Personen Hitzschliige , von denen einige tödlich verliefen . An
der belgisch-deutschen Grenze dauern ' die Waldbränd « fort .

Zn froher Erwartung , den in großer Zahl angemeldeten Schützen ein
in allen Teilen wohlarrangiertes Fest zu bieten , das der edlen

Schützenkunst würdig ist, beteiligt sich nicht nur der festgebende Verein ,
sondern die ganze Stadt und alle Schichten der Bevölkerung , zum
Gelingen des Festes beizutragen . Zirka 60 wertvolle Ehrenreise , da¬
runter eine Ehrengabe des Erohherzogs winken den konkurrierenden
Schützen. Die Festordnung ist ganz vorzüglich ausgearbeitet und

bringt in ihren Einzelheiten eine Fülle von Abwechslung .
() Uehlingen (A . Bonndorf ) , 11. Aug . Die Bezirksbau -

inspektion Donaueschingen ist ermächtigt worden , in gleicher
Weise wie in Oesingen und Engen auch für hier die Pläne der
zum Wiederaufbau bestimmten Häuser kostenlos anzufertigen
und zu begutachten, soweit dies von den Beteiligten beantragt
wird , und soweit erforderlich, auch die Wiederherstellungs¬
arbeiten an Ort und Stelle kostenlos zu beaufsichtigen .

Lr . Singen , 10. Aug . Hier fand am letzten Montag eine Vor »

standsfitzung der Handwerkskammer Konstanz statt , in der die Jahres¬
rechnung für 1910/11 vorgelegt wurde . Die Einnahmen beliefen sich
auf 31604 .— M, die Ausgaben auf 28 605 M . Einer Anregung des
Eroßh . Landesgewerbeamtes folgend , beschloß der Vorstand , in Kon¬
stanz und Villingen vom nächsten Winter ab , zunächst versuchsweise ,
Sprechstunden einzurichten , in denen unentgeltlich Auskunft in tech¬
nischen Fragen erteilt werden soll. U . a . wurde in der Sitzung auch
zur Frage der Besteuerung der Wanderlagcr Stellung genommen .

Aus der Restdenx.
Karlsruhe , 11 . August . >

fh Im Friedrichshof -Garten gab gestern abend das Kiliansch «
Männer -Doppelquartett ein Konzert , das einen guten Besuch aufwies
und der Vereinigung einen vollen Erfolg brachte . Das Doppel¬
quartett , welches aus Mitgliedern verschiedener Theater Deutschlands ,
der Schweiz und Amerikas besteht — von Karlsruhe befinden sich die
Herren Otto Germann und Curt v. Boden , beide vom Eroßh . Hof¬
theater , darunter — hatte ein äußerst reichhaltiges Programm auf¬
gestellt . Ernste und heitere Lieder wechselten in bunter Reihenfolge
und dazwischen kamen Sologesänge zum Vortrag , die ebenso wie die
Chöre beim Publikum reichen Beifall auslösten . Das Stimmaterial ,
über welches die einzelnen Mitglieder des Doppelquartetts verfügen ,
ist ein ganz vorzügliches und auch der gute Zusammenklang der Chöre
zeigt von guter Schulung . Von den Solisten seien die Herren Ger¬
mann , Ebhardt und Weber hervorgehoben , die mit ihren Sologesängen
stürmischen Applaus fanden . Rach diesem ersten Gastspiel ist nicht
daran zu zweifeln , daß das morgen abend 8 Uhr im Garten des
Kühlen Krug stattfindende zweite Konzert eine große Anziehungskraft
auf das hiesige musikliebende Publikum ausüben wird .

A Maschinendefekt. Der direkte Schnellzug Rr . 85 (Eenua -
Mailand -Basel -Mannheim -Hamburg) , hier fällig 12 .17 Uhr
mittags , erlitt heute zwischen Muggensturm und Malsch infolge
Maschinendefekts eine unliebsame Verspätung . Es mußte von
hier aus eine Hilfsmafchin « entsandt werden , die den Zug mit
«inständiger Verspätung hierher brachte . Durch den Unfall er¬
litten auch die späteren Kurszüge entsprechende Verspätung .

Milchteuerung.
y Karlsruhe, 11 . Aug . Die Milchproduzentengenossen¬

schaft Karlsruhe und Umgebung hielt gestern nachmittag eine
aus über 50 umliegenden Ortschaften besuchte Generalversamm¬
lung ab , zwecks Besprechung der Maßnahmen gegen den drohen¬
den Futter - und Milchmangel , sowie Regelung der Milchpreis¬
frage . Von allen Seiten wurden Klagen laut über die große
Futternot und die schlechten Ausstchten für den Winter , auch bei

In Antwerpen herrscht Wassermangel . In Flandern sind
längs der Bahn durch Funken aus der Lokomotive Gehölze
in Brand gesetzt , wodurch großer Schaden entstanden ist .

Srandkalastrophen .
) : ( Freiburg , 11 . Aug . Gestern nachmittag ist in einem Haufe

der Turmstraße Feuer ausgebrochen , welches den Dachstuhl ganz und
die Mansardenwohnungen größtenteils zerstörte. Der Gebäude » und
Fahrnisschaden beträgt etwa 16 606 Marl . Der Brand ist dadurch
entstanden , daß der 9 Jahre alte Knabe einer im dritten Stocke wohn¬
haften Familie ein „Fruerle " machte. Die Mutter dieses Knaben er¬
litt bei den Löschversuchen an beiden Armen Brandwunden .

= Schiltach (A . Wolfach) , 11 . Aug . Gestern abend gegen
10 Uhr brach, wie der „Kinzigtäler " in Wolfach meldet , hinter
Lehengericht ein Waldbrand aus , dem etwa siebe «
Hektar Wald zum Opfer fielen . Den Anstrengungen
der Feuerwehr gelang es , das Feuer bis um 2 Uhr nachts «in »

zudämmen ; der Brand soll durch Funkenwurf einer Lokomotive
entstanden sein.

0 . Säckingen , 11 . Aug . (Privat .) Im Gewann Eettnau
der hiesigen Feldgemarkung brach gestern nachmittag ein große «
Wiesenbrand aus , der auf weithin das dürre Gras verbrannte
und erst nach längeren Löscharbeiten unterdrückt werden konnte .

T . Colmar t. E ., 10. Aug . Heute morgen gegen 5 Uhr ent¬
stand in dem Anwesen des Fuhrunternehmers Meier in dem
benachbarten Dorfe Wettolsheim auf bis jetzt noch nicht auf¬
geklärte Weise Feuer aus , das infolge der Dürre und des
Wassermangels bald eine mächtige Ausdehnung annahm . Bald
waren die neun angegliederten Häuser an der Straße von
Wettolsheim nach Egisheim mit den dazu gehörigen Scheuern
und Stallungen ein Raub der Flammen geworden . Reichliche
Nahrung fand das Feuer an den großen Ernte - und Heuvor¬
räten . aber um dem Feuer wirksam begegnen zu können , fehlte
es an Wasser, das von Earsheim und Winzenheim herbeigeführt
werden mußte . Aus allen umliegenden Dörfern waren die
Feuerwehren herbeigeholt und von hier sofort militärische Hilfe
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bald eintretendem Regen . Besonders in der Milchproduktion
macht sich der Einfluß der starken Trockenheit neben den Folgen

,der Maul - und Klauenseuche schon sehr fühlbar und wenn nicht
sofort Gegenmaßnahmen getroffen werden , führt die Milch-
knappheit schon in Bälde zu einer Milchnot , die weder im In¬
teresse des Produzenten , noch des Konsumenten gelegen ist . In¬
folge der geringen Rauhfuttermengen und der schnell steigenden
Futtermittelpreise stellen sehr viele Landwirte die Milchpro¬
duktion ganz ein , oder schränken sie doch zum wenigsten stark
ein , wenn nicht durch erhöhten Milchpreis die Verfütterung von
teuren Kraftfuttermitteln rentabel gemacht wird . Tatsächlich

.sind in letzter Zeit auch schon allerorts Milchtiere verkauft wor¬
den und trotz der niedrigen Preise von guten Nutztieren werden
solche von den Landwirten wegen den geringen Rauhfutter -
,mengen nicht angekauft . Heu und Stroh haben deshalb auch
ebenso wie die Handelsfuttermittel in den letzten Tagen einen
.starken Preisausschlag erfahren . Aus diesen Gründen hat die
Äkilchprodu zentengenossenschaft beschlossen, a b
15 . August d. Zs . den Milchpreis ab allen Lie¬
ferungsorten um2Pfg . zu erhöhen . Es ist dies
nicht geschehen, weil die gegenwärtige Milchknappheit für eine
Preissteigerung sehr gut geeignet wäre , sondern hauptsächlich
mit Rücksicht auf die Zukunst , denn wie schon oben erwähnt , ist
eine Milchnot erst dann zu erwarten , wenn nicht jetzt schon die
Landwirte durch höheren Milchpreks zur Mehrproduktion von
Milch und zur Haltung » ihres Milchviehes angeregt werden . Es
wäre nur zu wünschen , daß die Konsumenten den Preisaufschlag
unter diesen Gesichtspunkten betrachten würden und bedenken,
daß in anderen Städten dieser Aufschlag schon seit 14 Tagen
erfolgt ist .

Mon der Lnftschiffahrt.
J_ Konstanz , 11. Aug. Der Flieger Fiedler, der sein Flugzeit

seit einigen Tagen auf dem Exerzierplatz aufgeschlagen hat , ist gestern
morgen zu einem Probeflug aufgestiegen . Der Aufstieg erfolgte etwa
um 7 Uhr . Nach einem Anlauf von etwa 150 Metern erhob sich der
Flugapparat in die Lüfte . Fiedler umkreiste zweimal den ganzen
Exerzierplatz . Dabei überflog er auch Teile von Wollmatingen,
Stromeyersdorf und Petershausen. Der Flug dauerte etwa 10 Mi¬
nuten. Das Flugzeug erreichte eine Höhe von etwa 200 Metern.

— Brüssel, 11 . Aug. (Tel . ) Die dritte Etappe des belgischen
Rundfluges Tournai-Blankenberghs wurde gestern ausgeflogen . Die
Aviatiker starteten , mutzten aber wegen des starken Windes Zwischen¬
landungen vornehmen. Zwei Aviatiker sind heute vormittag am
Ziele angelangt.

Die Fahrt des Luftschiffes „ Schwaben" nach
Frankfurt a. M. und zurück .

t=i Frankfurt a . M .. 11. Aug . (Tel .) Das Luftschiff
„Schwaben" wurde auf der Fahrt von Oos nach Frankfurt a. M.
hier 9 .15 Uhr gesichtet . Es kreuzte etwa 20 Minuten über der
Stadt , führte einige Schwenkungen aus und ging schließlich in
der Richtung nach dem Taunus weiter . Um 9 Uhr 50 Minuten
kam das Luftschiff in flotter Fahrt über Homburg an , führte
über der Bäderstadt verschiedene Manöver aus und kehrte so¬
dann kurz nach 10 Uhr nach Frankfurt a. Bi. zurück, wo das
Luftschiff um 18.12 Uhr auf dem Fluggelände glatt landete .

Uck Frankfurt a . M ., 12. Aug . (Privattel .) Ueber die
Frankfurter Fahrt des Luftschiffes „Schwaben" wird noch be¬
richtet : Es war ursprünglich beabsichtigt, vor der Landung
Hierselbst nach Wiesbaden und Mannheim zu fahren . Das
unterblieb aber , weil man wegen drohender Eewitterbildung
die Rückfahrt möglichst frühzeitig antreten wollte ; zudem war
die Sonnenbestrahlung sehr stark und infolgedessen der Gas¬
verlust beträchtlich.

Dr . Eckener . der Fahrtleiter , teilte sofort nach der Lan¬
dung mit , daß man aus diesen Gründen nicht die Absicht
habe , lange in Frankfurt zu bleiben . Spätestens um 12 Uhr
sollte der Aufstieg vor sich gehen. Gegen 11 Uhr machte sich

. eine ziemlich heftige Luftbewegung bemerkbar, die genügte,' das Luftschiff hin und her zu werfen . Kurzerhand entschloß
man sich zum Aufstieg, nachdem acht Passagiere die K bine
bestiegen hatten . Zehn Minuten nach 11 Uhr entschwebte
das Luftschiff in die Lüfte , seiner jetzigen Heimat in Oos zu.

Um liy 2 Uf) t traf die „Schwaben" über Mainz ein und
nahm Richtung auf Wiesbaden . Sodann flog das Luftschiff
rheinaufwärts nach Oppenheim . Der Kaiser verfolgte die
Fahrt der „Schwaben" vom Balkon des Grobherzoglichen
Schlosses aus . Kurz nach 12y2 Uhr wurde Worms über -

, flogen. »
c= Karlsruhe , 11 . Aug. Das Luftschiff „Schwaben" hat

' auf der Rückfahrt « nt Frankfurt a. M . um 1 .55 Uhr die
Residenz in sehr rascher Fahrt in der Richtung auf Baden -
Oos überflogen . Um 1 .15 Uhr war das Luftschiff zwischen
Neustadt (Hardt ) und Speyer gesichtet worden .

abgeordnet worden. Dem energischen Zusammenarbeiten ist es
gelungen, ips Feuer gegen 10 Uhr auf seinen Herd zu beschrän¬
ken, aber erst am Nachmittag konnte es vollständig gelöscht wer¬
den. Menschen sind dabei nicht verunglückt, auch das sämtliche
Lieh konnte gerettet werden, aber der Schaden an dem einge-
brachten Getreide- und den Futtermitteln ist außerordentlich
groß und meist nicht durch Berficherung gedeckt , während der
Eebäudeschaden durch Versicherung gedeckt ist . Weiter werden
zwei große Schadenfeuer gemeldet.

----- Eebweiler » 10 . Aug . In Munweiler steht eine Mühle
in Flammen und in Scherweiler brennen 13 Häuser. Aus
Schlettstadt ist Militär zur Hilfeleistung abgegangen .

Chemnitz, 11 . Aug . (Tel .) Durch Lokomotivfunken entstand
gestern auf dem Revier Hetzdorf ein großer Waldbrand , dem
ein beträchtlicher Fichtenbestand zum Opfer fiel .

----- München, 11 . Aug . (Tel .) In der Nähe von Eichstädt
breitet sich ein Waldbrand längs der Bahnlinie München-
Berlin so gewaltig aus , daß offene Gütermagen nicht mehr ver¬
kehren dürfen .

---- Tegernsee, 10 . Aug . (Tel . ) Das hiesige Hotel „Post "
mit seinen Nebengebäuden steht in Flammen . Zum Glück
weht der Wind dem See zu, sodaß der Ort nicht gefährdet ist .
Menschen kamen bei dem Brande nicht in Gefahr .

---> Bozen, 11 . Aug . Wie bereits kurz gemeldet, ist die
deutsche Sprachinsel Luzern auf der Hochebene von Lafraun
«u zwei Drittel abgebrannt . Nach später eingetroffenen Mel¬
dungen brach das Feuer gestern nachmittag aus und äscherte

'
kllOHLuserein , darunter die deutsche Schule, das Postamt ,
beide Gasthäuser und die Spitzenklöppelschule. Das Elend ist
Unbeschreiblich.

= Zürich. 11 . Aug . (Tel .) Seit gestern nachmittag
brennt das ganze Dorf Montebre oberhalb Locarno ; es be¬
steht gMeGefahr , da ßch am Ort ksür Wasser befindet .
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*= Baden -Oos , 11 . Aug. (Tel . ) Das Luftschiff

„Schwaben " ist um 2 Uhr 27 Minuten von seiner Fahrt
nach Frankfurt a . M . und den Taunusbädern wieder zurück¬
gekehrt und vor der Luftschiffhalle glatt gelandet .

— Karlsruhe, 11. Aug . Bon der Fahrtleitung des Luftschiffes
„Schwaben" geht uns über die Rückfahrt des Luftkreuzers folgender
Bericht zu : Der großen Hitze wegen wurde die Rückfahrt von Frank¬
furt nach Oos bereits punkt 11 Uhr angetreten. Das Schiff nahm
seinen Kurs über Wiesbaden zunächst nach Mainz , wo uns der Kaiser
vom Rathaufe aus durch Schwenken der Mütze begrühte . Die Weiter-
fahrt erfolgte über Worms, Mannheim, Speyer, Karlsruhe und
Rastatt nach Oos , das um 2 Uhr 27 wieder erreicht wurde . Die
Landung erfolgte glatt, doch konnte des böigen Windes wegen das
Luftschiff noch nicht in diGHalle eingebracht werden ; die Einbringung
dürfte erst heute abend zwischen 5 und 6 Uhr erfolgen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Berlin , 10 . Aug. Die liberale und die sozialdemokratische
Partei des preußischen Landtags haben beschloffen, den Schießerlatz
des Polizeipräsidenten von Zagow im Parlament zur Sprache zu
bringen. Die Nachricht, daß der Minister des Innern den Erlaß be¬
stätigt hat , ist erfunden .

I-ck Davos , 11 . Aug. Das Befinden des russischen Ministers
des Aeußern , Caffanow , bessert sich zusehends. Er wird Ende
September nach Rußland zurückkehren und die Leitung der
Regie.rungsgefchäfte wieder übernehmen .

— Barcelona , 11 . Aug. Auf der Ramble fand eine
regierungsfeindliche Kundgebung statt . Die Polizei zerstreute
die Menge , wobei verschiedene Schüsse fielen , durch die ein
Polizeibeamter und ein Porübergehrnder verletzt wurden .
Augenblicklich ist die Ruhe wieder hergestellt.

— Paris , 11 . Aug. (Tel . ) Die Polizei verhaftete einen
gewissen Eoirand , welcher sich fälschlich . Baron d 'Andilly nannte
und als Direktor einer Winkelbank , der sogen . „Caisse Generale
des Mines " zahlreiche kleine Sparer um ihre Einlagen gebracht
hatte . Rach vorläufiger Feststellung sollen die veruntreuten
Summen einen Betrag von 200 000 Francs erreichen.

— Chrrstiania , 11 . Aug. Im Storthing erhielt der Gesetzesvor¬
schlag, das bisher beschränkte Frauenstimmrecht in ein Mgcmeines
umzuwandeln, nur 73 gegen 43 Stimmen , also nicht die eUorderlichc
Zweidrittel-Mchrheit.

Der Kaiser bei den Uebungen um Mainz .
= Mainz , 11 . Aug. Der Kaiser traf , von Wilhelms¬

höhe kommend , heute früh um 6 Uhr bei Wärterbude 39 der
Strecke Mainz -Alzey an , mit ihm die Herren des Gefolges.
An der Haltestelle hatten sich eingefunden der Eroßherzog
und die Großherzogin von Hessen, Prinz und Prinzessin Karl
von Hessen, die Kronprinzessin von Griechenland und die
jüngeren Prinzen , ferner der kommandierende General von
Eichhorn, der japanische General Rogi und Provinzialdirektor
Geh . Rat Breidert .

Der Kaiser trug die Uniform seines 118. Regiments , die
Großherzogin und die Prinzessin Friedrich Karl die Uni¬
formen ihrer Regimenter . Der Kaiser begrüßte, : nachdem er
zu Pferde gestiegen war , den Großherzog und seine hohen
Verwandten auf das herzlichste und sprengte dann dem
Großen Sand zu , um einer Truppenübung der 25. (groß-
herzoglich -hessischen ) Division und anderen Truppenteile bei-
zuwohnen. Die Uebungen begannen mit einem Exerzieren
des Magdeburgifchen Dragoner -Regiments Rr . 6. Hieran
schloß sich eine Gefechtsübung unter Leitung des General¬
leutnants v. Plueskow , an welcher teilnahmen die 58. In¬
fanterie -Brigade . das Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm
(2 . großherzoglich-hessisches ) Rr . 116 , die 8. Dragoner und
zwei Abteilungen des Feldartillerie -Regiments Rr . 63.

Aus Mainz und der ganzen Umgegend waren zahlreiche
Schaulustige herbeigeströmt, welche den Kaiser und die Fürst¬
lichkeiten freudig begrüßten .

Die Gefechtsübung, die um 6 Uhr ftüh begonnen hatte ,
war um 7y2 Uhr beendet, worauf der Kaiser Kritik abhielt .
Rach 8 Uhr begann die Parade , bei welcher der Kaiser sein
118. Infanterieregiment selbst führte . Nach dem Parade¬
marsch, der um 8 Uhr 35 Minuten beendet war , nahm der
Kaiser , der eine große Zahl von Ordensausieichnungen ver¬
lieh. militärische Meldungen entgegen.

----- Mainz , 11 . Aug. Rach Entgegennahme militärischer
Meldungen ritten der Kaiser und der Eroßherzog an der Spitze
der Fahnenkompagnie in die Stadt zurück. Im Schlosse fand
großes Frühstück statt . Hierauf empfing der Kaiser den Ober¬
bürgermeister von Mainz .

hd Antwerpen » 11 . Aug. (Tel .) In der vergangenen
Nacht um 2 Uhr entstand in dem Warendepot Queensland
eine Feuersbrust , die in kurzer Zeit ungeheure Ausdehnung
annahm . Die Maggzine , welche einen ganzen Hektar Flächen¬
inhalt einnehmen , enthielten große Vorräte an Baumwolle .
Salpeter ufw . Die sofort alarmierte Feuerwehr war bald
zur Stelle . Auch zwei Schleppdampfer mit riesigen Dampf¬
spritzen beteiligten sich an den Löscharbeiten. Letztere ge¬
stalteten sich sehr schwierig . Die Feuerwehr mußte sich darauf
beschränken , das Ueberfpringen des Feuers auf ein großes be¬
nachbartes Holzlager und sonstige Gebäulichkeiten zu verhindern .
Dieses gelang mit großer Mühe und unter Gefahren , da die
Salpeter -BorrLte explodierten und diese Explosionen während
einer halben Stunde ein regelrechtes Bombardement verursach¬
ten . Die in der Nähe liegenden Wohnungen mußten schleunigst
geräumt werden. Infolge der Salpeter -Explosionen wurden
Pflastersteine meterweit geschlendert . Aus den Kanälen
drangen heiße Dampffäule» hervor . Die brennenden Magazine
verursachten eine furchtbare Hitze, wodurch die Rettungsarbei¬
ten sehr erschwert wurden . Morgens 4 Uhr war die Gefahr für
die anliegenden Gebäulichkeiten des Depots beseitigt . Der
Schaden wird auf über 4 Millionen Francs veranschlagt.

Lpielplan des Stadtgartentheaters Karlsruhe .
H- Karlsruhe, 11 . Aug. Das Stadtgartentheater veröffentlicht

für die Zeit vom 12.—19. August folgenden Spielplan : Äimstag ,
12 . Aug. : „Die gefchiedene Frau" ; Sonntag , 13. Aug. : „Das Fürsteu-
kind"

; Montag, 14 . Aug. : Benefiz für Herrn Herold : „Der Zigeuner¬
baron "

; Dienstag , 15 . Aug. : „Die schöne Risette"
; Mittwoch. 16. Aug. :

Benefiz für Herrn Marbeck: „Das süße Mädel "
; Donnerstag , 17. Aug. :

„Das Fürstenkind "
; Freitag , 18. Aug. : Festvorstellung: „Das Must -

kantenmädrl "
; Samstag , 19. Aug. : Benefiz für Herrn Kapellmeilter

Riedner: «Die Dollarprinzessin ".

,M Mainz , 11 . Aug. (Privattel . ) Aus Anlaß del
Mainzer Kaiserparade fuhr „Parseoal l " in der letzten Nacht
1 % Uhr in Metz ab und traf um 9 .20 Uhr über Mainz ein,als die Kaiser -Parade gerade vorüber war und die Truppen
bereits zur Stadt marschierten. Das Luftschiff manövrier ^ ,
über der Stadt und landete mit Hilfe des Eifenbahnbatail »
lons auf dem Großen Sand .

Zur Spionageaffäre in Bremen .
M Bremen , 11 . Aug . In der englischen Spionage -

Angelegenheit werden jetzt einige weitere Einzelheiten be«
kannt . Demnach weilte der Berhaftete schon seit eine«
Vierteljahr an der deutschen Nordfeeküste . Er hat hier an¬
scheinend alle Befestigungs -Anlagen besichtigt und sich an
verschiedenen Orten , wie Helgoland , auf Borkum und
Wilhelmshaven wochenlang aufgehalten . Es wurden Brief «
beschlagnahmt, die für hohe Militärpersonen bestimmt und
zumteil in Geheimschrift gehalten sind . In Geestemünd«
wurden Gepäckstücke des Verhafteten mit Beschlag belegt und
in diesem wurde wichtiges Kartenmaterial beschlagnahmt^,
das sich gleichfalls auf die Befestigungen der Nordfeelüfte be¬
zogen hat . (93. T .)

Le. Berlin , 11 . Aug. (Privattel . ) Zu dem Bremer Spionage¬
fall wird mitgeteilt , daß gutem Vernehmen zufolge der!
verhaftete Engländer angesichts der schweren Ueber»
Lhrungsbeweife ein Geständnis abgelegt hat . Er gibt die

Tatsache der Auskundschaftung der deutschen Rordseeküste zu
und bestreitet nur noch, im Auftrag eines Dritten gehandelt zu
haben . Doch auch hierfür liegen erschwerende Briefe des Ber ,
hafteten vor , die der Untersuchungsrichter rechtzeitig bei der
Post mit Beschlag belegen konnte. Der Berhaftete stand tat¬
sächlich mit dem in Hamburg kürzlich verhafteten Engländer !
Schultz in Verbindung und ist ferner ein Freund der unlängst
vom Reichsgericht abgeurteilten beiden englischen Offiziere
Brandon und Trench. _

Das Befinden des Papstes .
= Rom, 11 . Aug. „Vita " meldet: Der Zustand des Papstes har

stch seit gestern abend merklich verschlimmert . Der Papst soll auch
einen Ohnmachtsansall gehabt haben . Die Aerzte hätten — so heißt
es — ihm eine Einspritzung gemacht . - Die Nackt verbrachte der Papst
ruhig .

Der „Messagero " schreibt: Die Professoren Petassi und Marchia
Bafa stellten gestern abend fest, daß der Papst etwas Fieber hatte
und daß sich eine große Schwäche bemerkbar machte . Jndesien fei
keine Verschlimmerung oder sonst irgend etwas eingetreten, was zu
Befürchtungen Anlatz gegeben hätte. Die Aerzte plauderten länger«
Zeit mit dem Papst und unterhielten sich mit ihm und seinen Schwe»
stern, die den Vatikan gegen 10 Uhr verließen. Das Blatt bemerkt
außerdem , daß der Majordomus Msgr. Bichti und der Sekretär de»
Papstes, Persini, gestern abend einen ausgedehnten Spaziergang
machten, was als ein Zeichen dafür angesehen werden könne, daß maU
im Vatikan keine Besorgnisse hege . ‘

lick Rom, 11 . Aug. Nach offizieller Versicherung fühlt sich der
Papst, seitdem er in ein kühleres Gemach verbracht worden ist . erheb»!
lich besser. Man bedauert , daß man nicht schon früher daran dachte,
den Papst vor der alles versengenden , selbst die Mauern des Vatikans
durchdringenden römischen Sonnenglut zu schützen . Dank der ange¬
nehmen Temperatur hatte der Papst, wie versichert wird, eine gute
Nacht. Des Papstes Schwester teilte einem Redakteur mit, der Papst
sei nur zweimal wach geworden und habe , wie immer, wenn er nachts
wach werde , gebetet . Der Papst verbringt den größten Teil de» Tagt »
im Lehnstuhl . Der Kranke soll voller Zuversicht auf baldige Genesung
sein . Die Schwäche ist in diesem Augenblick der einzige Umstand , der!
Besorgnis einflötzen könnte .

— Rom, 11 . Aug. Im Vatikan wurde heute vormittag erklärt̂
daß der Gesundheitszustand des Papstes im allgemeinen befriedigend
ist . Das Allgemeinbefinden hat sich gebessert . Der Papst kann ahn «
jede Unterstützung umhergehen . Ilm %7 Uhr statteten die behan¬
delnden Aerzte dem Papst einen Besuch ab und unterhielten sich mit
ihm bis gegen 8 Uhr . Um y*9 Uhr erhielt der Papst den Besuch
seiner Schwester und Nichte , die bis 10 Uhr bei ihm weilten .

] ! [ Rom, 11 . Aug. (Privattel .) Donna Maria Sart » , dig
Schwester des Papstes, besuchte, wie schon heute früh mitgeteilt , den!
Papst im Vatikan. Ueber diesen Besuch erzählte sie nachfolgende
interessante Einzelheiten: „Wie immer besuchten wir Schwestern un¬
seren Bruder. Er gab seiner Befriedigung Ausdruck über den Trans¬
port in ein kühleres Zimmer und war durch diese Ueberstedlung wenig
angestrengt . Als er sich im neuen Bett befand, bat er, ihn nun ruhest
zu lassen. Der Zustand des Papstes hat keine alarmierenden Symp¬
tome . Lawinen von Depeschen aus allen Weltteilen sind eingetroffen.

'
in denen man sich nach dem Befinden des Papstes erkundigt und über!
die der Patient feine Freude hat. Abends 5 Uhr gehen wir wiederunt
zu dem Papst und bleiben bis 8 Uhr . Dann sprechen wir von Dinges
die dem Pontifex lieb, sind, von der Heimat."

Die Ereignisse in Marokko,
hd Paris , 11 . Aug . „Petit Pgrisien " schreibt : Wie uns

mitgeteilt wird , werden über die gestrigen Besprechungen
zwischen dem deutschen Staatssekretär Kiderlen -Wächter uttty
dem französischen Botschafter in Berlin , Jules Eambon ,
keinerleit Mitteilungen gemacht werden . Im Quai d'Orsay
beobachtet man also weiter dieselbe Reserve wie bei Beginn
der Verhandlungen , •

Le. Berlin , 11 . Aug . (Privattel .) Der „Berliner Lokal¬
anzeiger" meldet aus Tanger , daß dort offizielleR ach-
richten eingelaufen feien, die bestätigen , daß der S u l «
tanMulayHafidschweranTyphuserkrankt ist .

Frankreich und die Türkei,
hä Paris , 11 . Aug . Wiederholt war feit einiger Zeit von

Mißhelligkeiten zwischen Frankreich und der Türkei wegen Ee-
bietsbesetzung im Hinterlande von Tripolis die Rede . Jetzt
wird die türkische Regierung beschuldigt, die französische Ein¬
fluß-Sphäre im Gebiet von Borku durch die Besetzung des Ge¬
bietes von Ain -Galakka verletzt zu haben . Rach französischer .
Anschauung wäre Ain -Galakka ein für die militärischen In¬
teressen der Tschadsee-Berwaltnng überaus wichtiger Punkt ,
welcher in gleicher Entfernung von Tfchadfee und von Abscher,
der Hauptstadt des Wadäi -Gebietes , gelegen ist . Der „Temps "
besteht darauf , daß die Gebiete von Bork« und Tibesti , das
gleichfalls von türkischen Truppen besetzt wurde , zur französischen
Einfluß -Sphäre gehören müssen und verlangt , daß auf diplo¬
matischem Wege die Räumung jenes Gebietes und zwar mit der
notwendigen Energie in die Wege zü leiten fei . Hierauf würde
eiye französisch-türki sche Erenzkommifston einzusetzen sein.
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yi !fe für die Landw^rtsü ast.

K Karlsruhe, 10. Aug. In der wurttembrrgischcn zwri 'en Kammr .
kam es gestern zu einer längeren Debatte über den Futter - stur fall u ;i
die Maßregeln, die zu ergreifen sind, um die Landwirtschaft i .i
schweren unheilbaren Schäden zu bewahre,re . In Verbindung dam
wurde auch noch ein eingebrachter Antrag behandelt, welcher die uu
entgeltliche Abgabe von Waldstreu und die Abgabe von Waldgras
mäßigen Preisen verlangt . In Begründung dieser Anregungen wltt
ausgeführt, daß die Landwirte, wenn sie sich jetzt auch noch nicht i ,
einer direkten Notlage befinden , wie in dem noch unvergessenen Jahr
1893, doch einer Katastrophe entgcgengehen, wenn die gegenwärtig
Hitze «och längere Zeit anhaltrn sollte . Die Kalamität würde ver
schärft durch die Schäden , welche unseren Landwirten durch die Maul
und Klauenseuche zugefügt wurden .

Bon den Ministern v. Pischck und v . Gcßlcr wurde versprochen
daß die Regierung alles tun werde , um der Landwirtschaft über eine
späterhin etwa eintretende Futternot hinwcgzuhelsen. Die Notlage
sei aber, bis jetzt wenigstens, auch nicht annähernd jo schlimm, wie
im Jahre 1883 , weil Heuer das Heu gut geraten und auch gut ein¬
gebracht worden fei ; das Stroh des heurigen Jahrganges eigne sich im
Verfüttern in ganz besonderem Maße. Zu der Gewährung staatlicher
Mittel zur Beschaffung von Sämereien oder gar zum Bezug von
Futtermiteln sei daher vorläufig jedenfalls kein Bedürfnis vorhanden .
Der Finanzminifter stellte noch in Aussicht , daß Waldstreu und Wald-
gras aus Staatsforsten und Eemrindewaldungen zu mäßigen Preisen
abgegeben werden; gegenüber der gewünschten unentgeltlichen Abgabe
von Waldstrru verhielt sich der Finanzminister jedoch ablehnend, weil ,
wie er sagte , «ine solche zu einem Sturm auf den Wald und zu einem
nachträglichen Perkauf der entbehrlichen Waldstteu Veranlassung
gäbe. Weiter wurde ein Antrag eingebracht , wonach die Negierung in
Bundesrat die vorübergehende Aufhebung der Futtermittelzölle, ins¬
besondere der Zölle auf Mais , beantragen soll . Eine Abstimmung
über die Anträge fand nicht statt .

58. Deutscher Katholikentag .
(llnber. Rachdr . verb.) IX . II . Mainz, 10. Aug

Fünfter Tag . (Schluß .)
vormittags 10 llhr begann in der Stadthalle die

viert « öffentliche Versammlung ,
die von Präsident Graf von Sälen geleitet wurde.

Zunächst sprach Abt Schachleiter - Prag » ein Sohn des
„goldenen Mainz", über die christlich« Kunft .

Reichstagsabgeordneter Fürst Alois zu Löwen st ein -
Klein - Henbach behandelte in längerer Rede das Pontifikat
Pius X .

Bei der Besprechung des Programm» Pius X . streifte der Redner
auch dessen Moderntstenbrref «. Nicht uninteressant ist, was
Fürst zu Löwenstein über die

Borrom Lus - Enzyklika
sagte ; er führt« au« :

„Das Rundschreiben Editae saepe , das unter unseren evangeli¬
schen Mitbürgern Aufregung hervorgerufen hat, ist aus den Regie¬
rungsgedankenPius X . zu verstehen . Das Jubiläum des hl . Borro-
mäus gab den Anlaß, fein Leben und Wirken den Inhalt . Da die
höchsten Verdienste diese« Heiligen auf dem Gebiete kirchlicher Refor¬
mation gelegen find, konnte der Papst, von feinem Leitmotiv der Er¬
neuerung in Christus beseelt , nicht anders, als die verderbliche Tätig¬
keit der Modernisten mit dem segensreichen Wirken jenes Heiligen zu
vergleichen . Daß der Papst die sogenannte« Reformatoren des
16. Jahrhunderts, die ganze Länder von der Kirche losgerissen, auf
da, schärfst « verurteilt, wie alle Päpste feit jener Zeit , ist naturnot-
« endig, und daß er dies in einer an die Katholiken gerichteten Kund¬
gebung offen ausgesprochen , das war in diesem Zusammenhang natür¬
lich. Indem er den heiligen Borromäus als großen Erneuerer in und
für die Kirche pries , zeigte er als Gegenstück das Wesen der Neuerer
aller Zeiten gegen die Kirche , als deren Nachfolger er die Neuerer
znferer Zeiten kennzeichnet«. Dieses Rundschreiben ist mehrfach Gegen¬
stand heftiger Angriffe gewesen , bevor die Angreifer es gelesen hatten."" llte schon dem aufmerksamen Leser der Borromäusenzyklika ein-

chten, daß der Passus über die sogenannten Reformatoren nicht eine
«vokation unserer nichtkatholischen Mitchriftrn sein soll , so zeigt

Ie» Me Logik der päpstlichen Regierungshandlungen noch klarer und
He ausdrückliche Versicherung Pius X . hat es bestätigt. In derselben
beruhigenden Erklärung hat der Papst auch die Annahme zurück -
«e» lef«« , er habe evangelische deutsch« Fürsten beleidigen wollen. Die
Enzyklika hat keinen Name» genannt und darum ist es auch mißlich .

bestimmt « Persönlichkeitenzu denken."

Nach dem Dortrage de» Fürsten folgte die
Abfchiedsred «

t«» Präsidenten Sraf von Galen , in der er u . a. sagte : Mit
« nigem Dank gegen Gott blicken wir auf 88 Katholikentage zurück .
Unter Führung großer Männer haben wir großes geleistet. Die
Katholiken Deutschlands sind gesammelt und organisiert. Die deutsche
« thol. Presse hat sich eine Weltmachtstellungerobert. Unser « parla-
« entarische Vertretung hat in schwerem Kampfe gestanden und sich
jemüht. für die höchsten Güter, für Glauben, Vaterland , Thron und
Altar. Und wenn es uns gelang, der roten Flut einen Damm ent-
zegenzusetzen, so danken wir das in erster Linie den Bischöfen und dem
Klerus, die über alles Lob erhaben. Dann aber auch haben wir zu
»anken der Arbeit der Kurie, der Laien und der Priester.

Redner wirst dann einen Rückblick auf die gehaltenen Reden, die
»em -Andenken Kettelers gewidmet gewesen seien. Unstreitig stehe in
Betreff der ArbeiterfürsorgeDeutschland heute an der Spitze der Ra¬
tionen. Aber die sozialen Gegensätze sind nicht geringer geworden.
Luch heute noch ist die soziale Frage die brennendste . Und sie ist es
« eil weiten Kreisen unseres Volkes die Religion aus dem Herzen ge
rammen worden ist. Ohne Kirche kein Christus und keine Sittlichkeit

{indem Tyrannei und die Herrschaft wilder Leidenschaften . Auch bei
er Lösung der sozialen Frage muß deshalb Religion und Kirche in

erster Reih« stehen. (Stürm . Beifall ) . Was die Schulfrage anlange,
so müffe er hier das Papstwort zitieren : Opsert alles , aber erhaltet die
christlich« Schule. (Stürm . Beifall .) Wir begrüßen die , nunmehr ge¬
schaffene Organisation zur Erhaltung der christlichen Schule. Im
Echulkampf müssen jetzt vor allem die deutschen Frauen mobil gemacht
werden . Ihr Mütter bedenkt, daß es eure Kinder sind und sorgt, da ;
die Schule christlich, nein, daß sie katholisch ist. (Stürm . Beifall .)
Berloren ist Deutschland » wenn die konfessionelle Schule verloren ist .

Der Redner schließt : Einig kamen wir zusammen , einig haben wir
getagt und einig gehen wir auseinander. Oft meinen die Gegner ,
wir hätten Streit miteinander. Wir sollten ihnen diese Freude nicht
machen. Aber sie sollten sich auch nicht zu früh fteuen. Denn kommt
der Sturm , dann find wir einig , dann marsHieren wir auch ge¬
schlossen und einig . (Stürm . Beifall .) Wer Extraspaziergänge machen
will mag e« tun, aber die deutschen Katholiken marschieren in ge¬
schlossener Kolonne. In geschloffenen Kolonnen marschierten auch die
Arbeitermaffen am Sonntag , um ihren Bischöfen und ihren Führen :
zu huldigen. Da spotten unsere Gegner über den „Parademarsch der
gedankenlosen , gegängelten Masse " , aber die Führer sind es , die dem
Volke folgen. Wir wollen ihm dienen, wie ihm Ketteler

^
diente und

darum voran mit Mut , mit Mut unter dem Kreuze . (Stürmischer
anhaltender Beifall .)

Darauf nahm Bischof Dr . Kirstein - Maryz das Wort , um auf
Wunsch de» Präsidenten di« Versammlung zu segnen . Der Redner
dankte dann den Tausenden von katholischen Männern , daß sie er¬
schienen sind und ermahnte sie, das Feuer der Begeisterung mit nach
Hause zu nehmen . Zum Schluffe betonte Bischof Dr . Kirstein dann
noch die Bedeutung der Frauen im Familienleben und danfte rhnen

!ür ihr zahlreiches Erscheinen . Hierauf empstng di« Versammlung
iiieenö den bischöfliche» Segen .

Der Präsident dankte bann dem Bischof von Kirstein und bracht«
in Hoch aus ihn aus , in das die Versammlung « instimmte. Mit dem
zcmeinsamcn Gesang : Großer Gott wir loben dich ! schloß die

agung ad.

52 . Allgemeiner deutscher Genossen-
schaftstag .

(Von unserem Sonderberichterstatter .:
II . (Rachdr . verb .)

, H . Stettin , 10. Aug. Den heutigen Verhandlungen des Allge¬
meinen deutschen Genoffenschaftstages wohnte auch der frühere Land¬
rat . jetzige Verbandsdirektor der landwirtschaftlichen Genossenschaften
n Pommern) Brockhausen ( Stettin ) , bei . Die Versammlung beschaf-
igte sich zunächst mit einem Anträge des Gesamtausschuffes : „Der

Allgemeine Genoffenschaftstag hält unbedingt an der bisher vertrete¬
nen Auffassung feil , daß die , n dem Eenoffenschastsgesetz (8 83) vor-
geschriebene Revision ein Akt der Selbstverwaltung der Eenoffenschaf -
t«n ist. Jeder Versuch, die Durchführung der Revision der Kontrolle
durch die Behörden zu unterwerfen, ist unvereinbar mit der Tendenz
> 5 Genossenschaftswesens .

" Der Anwalt des Ecnoffenschaftstages,
LandtagsabgeordneterJustizrat Dr . Crüger (Berlin ) legte die Ent¬
wickelung der Verbandsrevisionen dar , unterzog jene Bestimmungen
des Gesetzes, die sich schon im Gesetz von 1867/68 finden, einer ein¬
gehenden Kritik und empfahl die Annahme des vom Gesamtausschuß
eingebrachten Antrages, was auch debattelos geschah.

lieber Politik «ad Genoffenschasten referierte Verbandsdirektor
Iustizrat Dr. A l b e r t i (Wiesbaden) und zwar im Anschluß an die
Verhandlungen des internationalen Sozialisten-Kongreffes in Kopen¬
hagen und des sozialdemokratischen Parteitages in Magdeburg, er¬
örterte kurz die Stellung der Konsumvereine zu der Sozialdemokratie
und beantragte die Annahme folgender Resolution : „Die Eenoffen-
ichaften als Mittel im Klaffenkampf zu verwenden , verstößt gegen ihre
wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben. Den Genoffenschasten ist den
politischen Parteien gegenüber strengste Neutralität zur Pflicht zu
machen." Der Redner bemerkte, daß die politischen Bestrebungen mit
den Aufgaben der Genoffenschasten unverträglich seien. Dabei müffe
übrigens auch die Partei übel fahren , denn für jeden Mißerfolg werde
ie verantwortlich gemacht werden . An solchen Mißerfolgen werde es
aber nicht fehlen , wenn die Geschäfte nicht nach wirtschaftlichen Erund-
ätzen geführt würden .

Hierüber entspann sich eine lebhafte Debatte, in der Magistrats¬
beamter Wege (Berlin ) ausführte: Daß die Konsumvereine eine
Schädigung de» Handwerker - und Gewerbestondes bedeuten , gehe
daraus hervor , daß sie sich meist schon in den Händen der Sozialdemo¬
kratie befinden . Konsumvereine führen bedingungslos hinein in den
Zukunftsstaat (Lauter Widerspruch und Ohoruse ) , und das ist der
rote Faden, an dem ich hängen bleibe. Wohin soll der Gewerbetrei¬
bende kommen, wenn jeder auf dem Wege der Konsumvereine seine
Bedürfniffe decken wollte. Ich bin Beamter und erkläre hier als Be¬
amter , daß wir nicht das Recht haben , das Geld der Steuerzahler dazu
zu benutzen, um uns durch Besorgung unserer Lebensbedürfniffe in
Einkaufs-Eenoffenschaften besondere Vorteile zu verschaffen . Wir
können es in Berlin auch nicht verstehen , daß die Beamten eine Er¬
höhung des Wohnungsgeldzufchuffes erhalten haben , und nun doch ver -
üchen, auf genoffenschaftlichem Wege billigere Wohnungen zu bekom¬
men . (Widerspruch.) Ich bin hier in Stettin mit offenen Augen durch
die Stadt gegangen und habe gefunden , daß hier der Mittelstand blüht,
das liegt daran, daß hier verhältnismäßig noch nicht so viel Waren¬
häuser existieren wie in Berlin . (Ironische Heiterkeit und Zurufe. )
Der Referent hat sich nur über die Stellung der Genoffenschasten zur
Sozialdemokratie ausgesprochen . Me verhält es sich aber mit der
Stellungnahme gegenüber den anderen Parteien ? Wir stehen jetzt
direkt vor den Reichstagswahlen . . . Der Vorsitzende unterbricht
hierauf den Redner und erklärt unter allgemeinem Beifall der Ver¬
sammlung, daß hier keine Politik getrieben werde und daß daher die
Reichstagswahlen nichts mit den Genossenschaften zu tu» haben.

Magistratsbeamter Wege erklärt schließlich, wenn über die So
zialdemokratiegesprochen worden sei . so hätte er auch das Recht , über
andere politische Parteien zu sprechen. (Zischen.)

Baumeister Schlegel (Köln) erklärt : Ich bin über die Aus¬
führungen des Vorredners sehr erstaunt ; denn genau so . wie man die
Konsumvereine als inittelstandsfeindlich bezeichnet , kann man auch
die Genoffenschasten mitttlstandsseindlich nennen . Ich bin aber der
Meinung, daß wir durch die Resolution nichts erreichen , denn die So¬
zialdemokratie wird diese Konsumvereine nach wie vor beherrschen .
Ich bitte Sie daher , den ersten Satz der Resolution zu streichen, da
er nur unnötigerweise gehäffig gegen di« Sozialdemokratie anssteht.

Rach weiterer Aussprache führt der Vorsitzende Alberti in
seinem Schlußwort aus : Ich habe nicht, wie Herr Wege bemerkte, , von
sozialdemokratischen Konsumvereinen gesprochen. Wir haben nichts
mit einzelnen Vereinen zu tun und ich wüßte auch nicht einen , der als
sozialdemokratisch zu bezeichnen wäre. Schon im Jahre 1878 schrieb
Schultze-Delitzsch an Parisius , daß die Genoffenschasten nicht in den
Parteikampf hineingezogen werden dürsten , wie das bedauerlicher¬
weise mit den Gewerkvereinen geschehen sei , daß die Genoffenschasten
keine Partei bilden, ihre Mitglieder vielmehr verschiedenen Parteien
angehören . Möge das bei uns stets so bleiben. (Lebhafter Beifall ) .

Nachdem dann die Kölner ihren Abänderungsantrag zurückge
zogen haben , wird die Resolution mit allen gegen eine Stimme ange¬
nommen .

Debattelos angenommen wurde ferner ein vom Gesamtausschuß
eingebrachter und vom Berichterstatter Iustizrat Dr. Crüger begrün¬
deter Antrag: „Der Allgemeine Genoffenschaftstag legt wiederholt
Verwahrng dagegen ein , daß durch die Gesetzgebung den Genoffenschaf -
ten das Recht beschränkt wird , ihr« Sparkaffeneinrichtungenals solche
zu bezeichnen oder ihnen verboten wird, in der Firma zum Ausdruck
zn bringen, daß die Genoffenschasten der Betätigung des Sparsinnes
dienen.

"
Di« Versammlung beschäftigte sich hierauf mit den Angelegenhet

ten der
Konsumvereine .

Als erster zu diesem Thema referierte der Geschäftsführer des
Konsumvereins Bremen A .- G . Arnold über „Kaufmännische Prü¬
fung und Beurteilung der Bilanz .

" Er empfiehlt die Annahme eines
Antrages , nach welchem für die kaufmännische Prüfung und Beur¬
teilung der Bilanz folgende

Grundsätze
anzuwenden sind:

1. Die einzelnen Positionen der Bilanz sind nicht nach der Folge
der Konten in den Hauptbüchern , sondern nach ejner die Ermittlung
der Liquidität erleichternden Reihenfolge zu ordnen . Erläuterungen
zu der Bilanz sind in den Geschäftsberichten , gemäß der auf den Ge -
noffenschaftstagen in Berlin und Danzig gefaßten Befchliiffen zu geben.

2. Die nach 8 Ni des Eenoffenfchaftsstatuts durch den Auffichtsrat
vorzunehmende Prüfung hat sich nicht auf ein Vergleichen der Ueber-
tragungen der einzelnen Saldiposten aus dem Hauptbuch « zu beschran¬
ken , sondern zunächst hat eine gründliche Reviston der Gewinn - und
Verlustrechnung in allen ihren Einzelheiten und der llebertragungen
der Abschlußbuchungen aus dem Memorial und anderen Grund¬
büchern stattzufinden . Insbesondere ist darauf zu achten : a) dag die

Kassenbestände, Effekten , hinterlegten Kautionen und Bankguthaben
am Jahresschluffe richtig vorhanden waren; b ) daß die Warenbestände
nach sorgfältiger Jnoenturanfnahme nur zum Fakturen- oder dem

zur Zeit des Abschlußes niedrigeren tatsächlichen Wert eingestellt sind ,
c) daß Immobilien in ihrem Werte durch Zuschreibung von Erneue¬

rungen und Ausbefferungen nicht unrechtmäßig gesteigert, sondern
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durch rechtmäßige Abschreibungen möglichst weit unter den Ankaufs«^
wert und den staatlichen oder sachverständigen Taxat gebracht werden ;
ä) daß Inventar und Maschinen nach einer der Abnutzung entsprechen¬
den größeren , regelmäßigen Abschreibung möglichst niedrig zu Buche
tehen ; «- ) daß die aufgeführten Außenstände und vorausbezahlten Der-
Icherungsprämienauf ihren inneren Wert geprüft werden; f ) daß da»
Geschäftsguthaben -Konto der Mitglieder aus einer alljährlich anzu-
ertigenden „Zusammenstellung " nachgeprüft werden kann ; g) ob —

und zwar durch Vergleichung mit der Bilanz des Vorjahres — bei
den Hypotheken . Hausanteilrn und anderen fremden Kapitalien alle
durch Neuaufnahmen, Rückzahlungen . Auslosungen usw . entstandenen
Arnderungen berücksichtigtfind ; d ) ob alle dem Reserve- und anderen
Fonds überwiesenen Gewinnanteile. Eintrittsgelder usw . den be¬
treffenden Konten zugeschrieben sind ; i ) ob die unter Kreditoren.
Konto aufgeführten Gläubiger auch berechtigte Ansprüche aus unbe¬
zahlten Warenrechnungen . Eehaltsrückständen und anderen aus der
abgelaufenrn Geschäftsperiode stammenden Forderungen haben.

3. Allen Konsumvereinen ist dringend zu empfehlen , sich der dop¬
pelten Buchführung zu bedienen , durch die allein sich eine den Gewinn
und Verlust zusammenstellrnde Berechnung einwandfrei aufstellen
läßt.

4 . Ueber die durch den Aussichtsrat erfolgte Prüfung der Bilanz
ist ein Protokoll aufzunehmen , aus dem hervorgeht , daß sich die Re¬
vision nicht allein auf eine Vergleichung der Hauptbuchsaldis mit der
Bilanz erstreckt hat , sondern die einzelnen Post ^' "- en der letzteren
auch auf ihren Ursprung und inner » Gehalt geprüft sind.

8. E«ne vollständige und richtige Beurteilung der Bilanz erfordert
eine Vergleichung mit früheren Bilanzen und genaue Kenntnis der
örtlichen allgemeinen und geschäftlichen Verhältnissen.

Der Antrag wurde debattelos angenommen .
Darauf referierte Verbandsdicektor W i l m s (Lüdenscheid ) über

Bedeutung der Zugehörigkeit zum allgemeine« verband " . Er führte
dabei aus , daß von den vorzüglichen Einrichtungen des allgemeinen
Verbands zu wenig Gebrauch gemacht werde ; es stehe aber zu hoffen,
daß man später die Arbeit des allgemeinen Verbandes besser zu wür¬
digen wissen werde . Ein Beschluß über diesen Punkt wurde nicht
gefaßt.

Ueber Ursache und Wirkung der fortschreitenden Lebensmittel *
teuerung referierte Direktor Mancher (Karlsruhe) . Er führte aus :
Seit 1908 ist ein völliger Umschwung in der Preisgestaltung der Le¬
bensmittel und zwar ganz besonders bei den notwendigsten einge¬
treten. Die Preise sind durchweg bedeutend höher geworden und ein
Ende ist vorerst noch garnicht abzusehen. Als Ursachen werden ange¬
nommen der wirtschaftliche Aufschwung, die Erhöhung der Zölle , die
Bildung ron Syndikaten, die Absperrungsmaßregeln gegen Me
Fleischeinfuhr vom Ausland«. Auch mit der Währungsfrage bezw.
mit der vermehrten Eeldprvduktion wird die Steigerung in Zusam¬
menhang gebracht, wie z. B . der englische Nationalökonom Ashley
festgestellt hat . Die Folge dieser Preissteigerung ist die , daß breitere
Bevölkerungsschichten zu einer Einschränkung ihrer Lebenshaltung ge¬
zwungen sind. Härter als der Arbeiterstand , der fortgesetzt um bessere
Löhne kämpft und auch vieles erreicht, find die Festbesoldeten be¬
troffen, insbesondere der niedere und mittlere Beamtenstand.

Justizrat Dr . C r ü g e r bat den Referenten , seine Untersuchungen
betreffend Preisbildung im nächsten Winter fortzusetzen, was dieser
zusagte.

Schließlich kam noch ein Antrag des Konsumvereins Pforz¬
heim zur Besprechung , der die Lagerhalter -Frage behandelt. Nach
einer unwesentlichen Debatte erklärte der Genoffenschaftstag fein Ein¬
verständnis zu verschiedenen Leitsätzen, die das Verhältnis der Lager¬
halter und ihrer Hilfskräfte zu den Konsumvereinen festlegen.

Die weiteren Beratungen wurden hierauf auf morgen vertagt .

Kandel und verkehr .
— Bremen, 10 . Aug . (Tel .) Zwischen der Deutschen Rational¬

bank, Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen, und der Bremischen
Hypothekenbank in Bremen wurde folgender Vertrag geschloffen : Die
Bremische Hypothekenbank geht vorbehaltlich der Genehmigung der
Generalversammlung als ganzes auf die Deutsche Nationalbank über
und zwar werden für je 3200 Mark Hypothekenbank «» ;-« 2000
Mark Deutsche Nationalbankaktien mit Dividendenberechtigung
ab 1 . Januar 1912 gewährt , außerdem wird der Dividendenschein der
Bremischen Hypothekenbank für 1911 mit 6 Proz. beim Umtausch ein¬
gelöst. Die Deutsche Nationalbank beabsichtigt zur Zeit eine Kapi¬
talserhöhung nicht oorzunehmen, da ihr die erforderlichen Aktien von
Großaktionären zur Verfügung gestellt werden . In der gestrigen
Auffichtsratssttzung der Deutschen Nationalbank, in welcher der
Fusionsvertrag mit der Bremischen Hypothekenbank in Bremen ge¬
nehmigt worden ist , wurde seitens der Verwaltung der Semestral -
abschluß vorgelegt, der eine weitere günstige Entwicklung der Bank
Zeigt.
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Montenegrinisches .
(Bon unserem Berichterstatter .)

D . London, 10 . Aug . Ein Telegramm des römischen Korrespon¬
denten der „Morning Post" berichtet über die Beziehungen zwischen
Montenegro und der Türkei wie folgt :
' Aus offizieller montenegrinischer Quelle kommt die Nachricht,
daß der Hauptsaktor zur Abwendung von Feindseligkeiten zwischen
der Türkei und Montenegro die Cholera war , die von den anatoli -
schen Truppen in das nördliche Albanien eingeschleppt wurde . Die
Cholera hat die montenegrinische Grenze erreicht und hätte wahr -
ischeinlich große Verheerung angerichtet , falls der Krieg erklärt wor¬
den wäre . König Nicola hat alle Ursache , sich an diese Geißel der
Armen zu erinnern , da doch sein eigener Vater (Fürst Mirko) an der
Cholera starb, als sie in den sechziger Jahren Montenegro heimsuchte .
Veteranen aus dem Krimkriege gedenken noch jener furchtbaren
Wirkungen , die die Seuche im Feldzuge des Jahres 1854—55 hervor-
.brachte, als General Lamarmora , der fardinische Befehlshaber , dessen
Gebeine eben nach Italien zurückgebracht wurden , an der Seuche starb
gleich dem russischen General Diebitsch im vorhergehenden russisch-
ckürkischen Kriege vom Jahre 1829 .

Die Frage der Entschädigung Montenegros für die Verluste, die
bas kleine Königreich durch Gewährung von Gastfrenndschaft an die
.albanischen Flüchtlinge und durch die Störung seiner Handelsbezie¬
hungen zu Albanien erlitt , muß noch in Erwägung gezogen werden.
Montenegro fordert von der Türkei eine Entschädigung von 5 Million .
Kronen . Im Fall der Nichtleistung der Zahlung in bar schlägt
König Nicola zwei Dinge vor : die endgültige Regulierung der
türkisch -montenegrinischen Grenze in jenem Teil , der an das von den
Malissoren bewohnte Gebiet von Albanien stößt, eine weitere Grenz-
regulierung in der Richtung des Lim-Flusses, und schließlich die
Strombettregulierung des Bojanaflusses , der im Skutarisee ent¬
springt . Die Flußregulierung würde nicht nur den Handel am
unteren Bojanaflusse verbessern, sondern würde auch der lleberflutung
des türkischen Zollamtes und Bazars in Skutari in der Nähe der
Landungsstelle Vorbeugen.

In montenegrinischen Kreisen fühlt man große Genugtuung über
die freundliche Aktion Großbritanniens während der jüngsten Krise.
Man hofft, daß diese Aktion im Verein mit der Ernennung des Grafen
de Salis zum diplomatischen Vertreter in Cetinje eine Aenderung
der Politik Großbritanniens gegenüber Montenegro bedeute, die seit
dem Dezember 1905 Montenegro ignoriert habe , was mit dem Grund¬
satz Eladstones , auch das kleinste unter den Völkern zu beachten, nicht
in Einklang stehe.

Das gelegentliche Erscheinen eines britischen Kriegsschiffes im
Hafen von Antivari würde von König Nicola besonders willkommen
geheißen werden.

Nerfammlungen und Kongresse .
D Freiburg , 11. Aug . Der Verein deutscher Fechtmeister hält

kn den Tagen vom 10. bis 12. August in den Räumen der hiesigen
llniversitätsfechthalle seine diesjährige Hauptversammlung ab . Zu
dieser Tagung sind die Fechtmeister fast sämtlicher deutschen Universi¬
täten und technischen Hochschulen erschienen. Der Begrüßungsabend
fand gestern im Kaffeehaus zum Kopf statt .

jd Gottenheim (A. Breisach) , 10. Aug . Der Eauverband Breisach
des bad . Militärvereinsverbandes hält am Sonntag , den 27. August,
nachmittags %2 Uhr , im Gasthaus zum „Löwen" hier seinen dies -

! jährigen Abgeordnetentag ab.
> + Donaueschingen, 11. Aug . Die 28. Landesversammlung des
badischen Ratschreibervereins findet am Sonntag , den 13. August,

^vormittags 10 Uhr in der Festhalle hier mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Geschäftsbericht des Verwaltungsrats . 2 . Vorlage und Ver -
bescheidung der Vereinsrechnung vom Jahre 1910 , sowie Beschluß¬
fassung zum Gehalt des Sekretärs . 3 . Vortrag über das eheliche
Güterrecht . 4. Wahl dreier Verwaltungsratsmitglieder für die

Amtsperiode 1911—1915 (ausscheidende Herren : Person -Durlach,
- Stadler -Rastatt , Stübe -Donaueschingen) . 5 . Wünsche und Anträge .
! 6 . Verschiedenes. 7. Bestimmung des nächsten Tagungsottes . Nach
beendeter Generalversammlung findet in der Festhalle ein gemein¬
sames Mittagessen statt .

16 . Zentralverbaudstag deutscher Bäckerinuuugen
i „Germania " .
! H . Stuttgart , 10. Aug . Mit einer Ausstellung für Bäckerei,
Konditorei und verwandte Gewerbe wurde hier die 16. Zentraloer -

>ftmmlung des Verbandes deutscher Bäckrrinnungen „Germania " er¬
löffnet . Zu den Verhandlungen sind auch Vertreter aus Elfaß -Loth-
! ringen und aus New Pork erschienen, ebenso aus Kopenhagen und aus
.Oesterreich und der Schweiz.
! Nach den üblichen Begrüßungsansprachen erstattete der Ehren -
obermeister B e r n a r d den Geschäftsbericht» demzufolge der Verband
in 24 Anterverbänden über 62 000 Mitglieder zählt . Der Bericht
führt lebhafte Klage über den Druck der neuen Bäckereiverordnung
und betont die Schädigungen des Gewerbes durch die Lohnbewegun¬
gen und die vielfach aufgetretene Boykottierung , welch letztere unbe¬
dingt einer weiteren gesetzlichen Einschränkung bedürfe. Dem Ver¬
band gehören 61093 Meister mit 52 919 Gesellen, 2342 Konditoren
mit 32 824 Lehrlingen an . Der Bericht gibt weiter Auffchluß darüber ,
von wie vielen Betrieben Kost und Logis und von wie vielen nur
Kost oder nur Logis gewährt wird , ferner über Minimallohn , Tarif¬
verträge und Sonntagsruhe .

Nach Behandlung einiger geschäftlicher Angelegenheiten und nach¬
dem der Vorsitzende des New Parker Staatsverbandes Straßer und
der Ehrenvorsitzende des Zweigverbandes Elsaß -Lothringen , Rücker ,
zu Ehrenmitgliedern des Verbandes ernannt worden waren , refe¬
rierte Obermeister Schmidt (Berlin ) über Lohnbewegungen und
Boykottschädigungen. Der Redner schlug eine Erklärung vor, nach
welcher an Reichstag und Bundesrat das Ersuchen gerichtet werden
soll, daß die Novelle zum Strafgesetzbuch das Streikpostenstehen ver¬
bietet und die mißbräuchliche Anwendung des Boykotts unmöglich
wache. Diese Erklärung fand einstimmige Annahme . In der Debatte
sprachen sich verschiedene Redner gegen die Konsumverein « aus .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die „Einfüh¬
rung eines allgemeinen Backverbots am Sonntag für das Deutsche
Reich". Nach langer Debatte einigte man sich auf einen Antrag , der
fich gegen den 36stündigen Ruhetag , gegen das 22stündige Backverbot
>und gegen die allgemeine Sonntagsruhe aussprach. Die Abstimmung
über diesen Antrag wurde jedoch zurückgestellt , später jedoch be¬
schlossen, das Backverbot und die allgemeine Sonntagsruhe nur dort
leinzuführen, wo es auf besonderen Wunsch der betreffenden Städte
gefordert wird .

i Hinsichtlich des Themas „Konsumvereine und Warenhäuser " er¬
klärte sich der Verbandstag mit dem Antrag Hammer im preußischen

.Abgeordnetenhaus einverstanden . — Lieb (Stuttgart ) beantragte ,
daß der Vorstand bezüglich der Fürsorgearbeit an der Heranwachsenden
Jugend , namentlich jener des Bückergewerbes, bei den Behörden da¬
hin vorstellig werde, daß auch für die Jugendarbeit des Baaerge -
werbes staatliche finanzielle Unterstützung gewährt werden möge. —
Ein Antrag Fernau (Meisdorf ) beantragt , den Bundesrat zu
bitten , daß in Warenhäusern , Konsumvereinen , Spezerei - usw . Ge¬
schäften Backwaren nur in besonderen Räumen lagern und verkauft
werden dürfen .

Nach einigen weiteren Beschlüßen interner Natur wurde die
.Wahl des Ottes des nächsten Verbandstages dem Vorstand Lber-
JoBen. Abends fand eine Veranstaltung im Stadtgarten statt .

Die verunglückte Ballonfahrt .
bä Magdeburg . 10. Aug . Der Ballon „Magdeburg ", der

dem Magdeburger Verein für Luftschiffahrt gehört , stieg mit
vier Passagieren unter Führung des Kaufmanns Paul Bartsch
von einem Startplatz in Magdeburg auf . Die Fahrt ging in
südlicher Richtung , wobei der Ballon infolge des starken Auf¬
triebes , verursacht durch die Hitze, bald eine bedentende Höhe
erreichte. Etwa 4 Kilometer westlich von Langen -Wettingen
und 18 Kilometer von Magdeburg stürzte der Ballon plötzlich
aus einer Höhe von 700 Meter ab. Die Gondel fiel aber glück¬
licherweise glatt auf und durch geschicktes Manöverieren beim
Ausstößen konnten sich drei der Insassen vor größerem Schaden
bewahren . Der vierte , Gastwirt Schulze aus Rietzel bei Salz¬
wedel , wurde durch den Aufschlag unter einen Sitz der Gondel
gequetscht. Er erlitt einen Beinbruch und innere Verletzungen .

Der hiesige Verein für Luftschiffahrt teilt zu dem Unfall
des Ballons „Magdeburg " mit , daß es sich nicht um eine « Ab¬
sturz handle , sondern um eine durch die meteorologische Aende¬
rung der oberen Luftschicht notwendig gewordene eilige Lan¬
dung. Da die Gondel hierzu nicht mehr vorbereitet werden
konnte, wurden dem Gastwirt Schulze die Beine eingeklemmt ,
so daß er einen Knöchelvrnch erlitt . Eine Meldung vom
Platzen der Ballonhülle ist irrtümlich . Es wurde nur die Reiß -
leine gezogen .

Aus dem gewerblichen Koben.
0 Offenburg , 10. Aug. Hier fand vorgestern eine Borftands -

fitzung des Berbandes selbständiger Kanfleute und Gewerbetreibender ,
die aus Vertretern aus dem ganzen Lande besucht war . Es wurde
u . a . beschlossen, den Landesverbandstag am 24. September in
Villingen abzuhalten . Auf das Programm soll di« Sonntagsrnhe -
frage gesetzt und Verwahrung eingelegt werden gegen die Verall¬
gemeinerung der Sonntagsruhevorschriften ohne Rücksicht auf die ört¬
lichen Verhältnisse der einzelnen Städte . Mit großem Bedauern
wurde der Entschluß Herrn Wiedtmaans ausgenommen , aus Gesund¬
heitsrücksichten von seinem Amte als Berbandsvorsttzender zurück-
zutreten .

e= Petersburg , 11 . Aug . ( Tel .) Die Petersburger
Hafenarbeiter haben beschlossen , die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen, nachdem ihnen versprochen worden war , daß Stück¬
lohn statt Tagelohn gezahlt werden soll.

Zum Ausstand der englischen Hafenarbeiter .
(Von unserem Korrespondenten .)

v London, 10. Aug . Londons Lebensmittelzufuhr ist nun so gut
wie ganz abgeschnitte». Der weitaus größte Teil derselben kommt
aus dem Ausland , über das Wasser, und über hundert und fünfzig
mit Fleisch , Butter , Früchten und Getreide beladene Schiffe liegen
in der Themse und können ihre Ladungen nicht löschen. Die großen
Lebensmittelmärkte stehen beinahe ganz sttll, gestern wurde auf dem
Zentral -Fischmarkt von Saithfield so gut wie nichts getan , und auf
dem Gemüse- und Fruchtmarkt von Covent -Carden war es nicht viel
besser, während der Eetreidemarkt von Mark Lane beinahe den gan¬
zen Tag über geschlossen war . Die Verkäufer hatten nichts zu ver¬
kaufen. London lebt jetzt ausschließlich von den Borräten , die hier
bei Beginn des Ausstandes angesammelt waren , insbesondere von
dem, was die Kaufleute in ihren Läden hatten , von den Hauptmärk¬
ten kommt keine neue Zufuhr , und es kommen keine Schiffe mehr mit
Ladungen in den Hafen . Leute , die Bescheid wissen sollten, erklären ,
daß die vorhandenen Vorräte in drei Tagen aufgegessen sein dürften .
Was England selbst zu liefern vermag , ist sehr gering , und auch das ,
was aus anderen , nicht von dem Streik berührten Häfen kommt, ist

Wächter. — 10. Aug. : Ernsttne Wolfs, alt 89 Jahre, Witwe de» Ada»
Wolff» Bürgermeister . .

Telegraphische « irrsberichte
Frankfurt a . M.

(AnfanaS -Kurfe .)
207. '/.
188 . '/.

Osterr. Creo.-L.
DiSconto Eom.
Dresdner Bank 158 . '/«
Ost .StaatSbahn 159. *4
Lombarden 23.'/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
echsel Amsterd.16S.30
. Antw .-Br . 807 .33
. Italien 805 .50
» London 204 .40
„ Paris 810.-
„ Schweiz 809 .75
• Wien 850 .66

Privatdiskont 3 V,
Napoleons 16 .24
8)4AReich»anl . 93.45
SA „ 83.55
8K % Pr . Cons. 93.45
4A Italiener 101 .60
Osterr. Goldr . SS .—
4A Russen 1880 92.45
4% Serben 89.30
Ungar . Goldr . 93.65
Badische Bank 13t —
Darmst . Bank 127 . '/,
Deutsche Bank 265 .60
Disc .-Command.188 . ' /,
Dresdner Bank 158 . ' /»
Osterr. Länderbk.137. '/,
Rhein . Creditbk. 139 .—
Schaaffh . Bkv. 137.50
Wiener Bank». 189 .20
Ottomanenbank 136 .—
Boch. Gußstahl 234 . •/«
Laurahütte 176. '/«
Gelsenkirchen 204 .*/,
Harpener 186 .—

Tendenz : behauptet.
4% BadenerlSOl 100.30
4% „ 1008/09101.35
4% „ 1911 101 .85
3H % . abg.i.fl. 96.80
3)4 % „ . UH 93 .80
3)4 % . 1892/94 92 .60
3 )4 % „ 1900 91.40
8)4 % „ 1902 91 .—
3)4 % „ 1904 91 .—
3)4 % . 1907 91 . -
3 % . 1896 ——
4% Bayern 1907 — .—
4%Württb .lS07 101.90
4ARH . Hyp.-B.

Pfb . 1917 99.80
4% „ 1921 100 .70
3K % „ 1914 89.80
4)4 %Rff.StaatS .

anleihe 1905 100.30
4%do .RentelS02 92 .15

vom 11. August.
4%Türk . unif . 08 92.50
Türkische Lose 176.60
4AUng .Str .1910 91.80
Bad . Zuckf. W. 200.—
El .. Allg. Edison 275 .-
» Schuckert 166.50
Masch . Grihner 284.70
KarlSr .Masch . 180 .50
Sb .-A. Pakets. 183 .30
Nordd. Lloyd SS. '/«

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 207.—
Deutsche Bank 265.80
DiSk.»Kommand.lksti. */,
Dresdner Bank 158. \
Staatsbahn 159.*/,
Lombarden 23. '/,

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred . - A. 207.—
LertHandelsg . 170. '/«
Tom^uL )iSc.-B. 118.—
Darmst . Bank 127.'/,
Deutsche Bank 245 .'/,DiSc. Command.188 . '/,
Dresdner Bank 158, '/,
Balt . u . Ohio 105. '/,
Bochumer 234.'/,
Laurahütte 177 .—
Harpener 183 . '/«

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4A ReichSanl.

b. 1918 unkndb 102 .50
4A Pr . ConfolS102.70
3 )4 A ReichSanl. 93.60
SA . 88.60
3)4 A Preuß . C. 93.60
3A „ „ 83.40
4A Bad. 1901100 .10
4A « 1911 —
3 )4 % „ conv . —
3)4A . 1900
3)4A . 1904 —.-
3 )4 A „ 1907 —.—
4)4ARuss . 1905100 .40
Ost. Kreditakt . 207.-
DiSk.»Comm. 188 . ' /,
DreSd. Bank 158. '/,
Nat . -B. f. Dtfchl. 127. '/,
Com.-DiSk.-Bk. 118 .—
Canada -Pacific 138 . '/«
Boch. Gußstahl 234 . '/,
Deutfch-Luxbg. 198 . '/«
Laurahütte 177 . '/«
Gelsenkirchen 204. ' /,
Harpener 185 .' /«
Phönix 260.—
Dynamit Trust 186.75
El . Allg. Edison 275.—

Elektr. SchuckertltzSM
Slektr . Siemens

u. HalSke 250.16
Wefteregela 210.—
D . Waff .-Mun .411 .-
Gritzner M .-F . 281.—
Brauerei SinnerL171A
P .-Ung.K.Pfdbr . 93.-
P .-Ung. » . ßbl . 93.-
Ung. Lokalbahn I 38.80
Privatdiskont 3.—

Tendenz : matt .
93erIin . (NachbörfeH
Ost. Kred.-Akt. 207 .-
Berl . Hand ^GestlTO.'/,
Deutsche Bank 265.?,
Diskonto Kom. 188 .*/,Dresdner Banklb8, ' /,Lombarden 23.' /,
Balt . n . Ohto 134.' /,
Bochum« 234. '/,
Laurahütte 177.—
Gelfenkirchea 204. \
Harpener 165.%

Tendenz : still.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 668.70
Länderbank 547.20
Staatsbahn 747.—
Lombarden 122.—
Marknoten 117.46
Oft. Kronenrente 92.20
Oft. Papierrente 85.85
Ung. Goldrente 111.60
Ung.Kronenrent . 91.20

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3A frz . Rente 94£ f
4% Italiener —
4A Spanier 94.40
4% Türken unif . S3L0
Türk . Lose 215.—
Banque Ottom . 689.—
Rio Tinto 17.11

London .
Chartere - 30—
De BeerS 18—
East Rand 4'/.
GoldfieldS 4'/,
Randmine » 7^
Anaconda 7‘/,
Atchifon comm. 110—

„ pref . IW '/,
Chicago, Milw . 124'/«
Denver pref. 27'/,
LouiSvilleNashv. 148'/,
Union Pacific 183 —
ll. St . Steel com. 76-
dito pref . 120 —
Rock Jsl . Comp. 28-
South .Pac .Shar . 119 —

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
kaum der Rede wert .

Die außergewöhnliche Hitze, die gegenwärtig hier herrscht, beein¬
flußt die Lage in zweierlei Richtung . Es wird allerdings weniger
Fleisch gebraucht, aber dafür viel mehr Gemüse, und viele Nahrungs¬
mittel verderben noch, weil nicht genügend Kohle vorhanden ist» um
die Kühlapparate im Gang zu erhalten . Auf dem Engrosmarkt war
das englische Fleisch gestern von sechs bis neu« Pence per Pfund hin¬
ausgegangen » und das ausländische Fleisch von vierundeinhalb Pence
bis sieben Pence . Mehl stieg um einen Schilling . Auch an Papier
für die Zeitungen fehlt es sehr , und ebenso an Petroleum , sodaß die
Automobilgesellschaften ein Drittel ihrer Omnibusse und Droschken
eingezogen haben .

Am bedenklichsten sind natürlich die Aussichten auf dem Smith -
field Market , dem großen Fleischmarkt der englischen Hauptstadt , wo
die Zufuhr gänzlich abgeschnitten ist , sodaß die Engros -Händler bei¬
nahe gar kein Fleisch mehr in ihren Läden und Ständen haben . Am
Morgen sah es für einen Augenblick aus , als wurde es ruhig ab¬
gehen, aber plötzlich erklärten über dreihundert Träg « , die das
Fleisch aus den Kühlräumen nach den Ständen zu tragen haben , daß
sie die Arbeit einftellen, wenn ihnen nicht eine Erhöhung des Lohnes
um zwei Pence per Stunde fofott zugestanden werde . Die Fleischer
und Händler weigerten sich» darauf einzugehen und machten sich selbst
mit Hülfe ihrer Assistenten daran , das Fleisch zu holen, darauf fiele«
die Arbeiter Aber die ' Stände her und vernichtete« Alles .
Es gelang allerdings der Polizei , die Ruhe und Ordnung wiederher¬
zustellen, aber der Markt befand sich den ganzen Tag über in einer
Art Belagerungszustand . Verschiedene Verhaftungen wurden vorge¬
nommen, wo Ausständische versuchten, sich der Polizei zu widersetzen,
aber es kam doch zu keinen ernsteren Ruhestörungen . Die Engros¬
händler befinden sich in einer verzweifelten Lage, Aufträge kamen
von allen Seiten , aber selbst die Leute , die noch genügend Fleisch
hatten , um die Aufträge auszuführen , konnten ihr Fleisch nicht weg¬
bekommen , weil keine Lastwagen zur Verfügung standen. Wo sich
Lastwagen sehen ließen, wurden sie von den Streikenden angegriffen ,
und man konnte verschiedentlich in den Straßen sehen , daß Wagen
umgeworfen worden waren , im Ostende wurden lange Reihen von
Wagen von ausständischen Arbeitern angehalten .

M London . 11. Aug . (Tel .) Den streikenden Fuhr¬
leuten wurden ihre Forderungen von den Arbeitgebern be¬
willigt . Der Ausstand dauert jedoch als Sympathie -Streik
fort.

Auszug , ' us den « tandcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

9. August : Johannes Trauth von Jockgrim, Stadttaglöhner hier ,
mit Thekla Eötz von Reichental ; Wilhelm Kilgus von Gernsbach,
Magazinier hier , mit Betta Domma von Gmünd ; Philipp Schütz von
Neckarbischofsheim , ELterarbeiter hier , mit Selma Strauch von Eot -
tesberg ; Alsted Blaß von St . Petersburg , Kandidat des Maschinen¬
baues hier , mit Emilie Vogel von hier .

Geburten :
6 . August : Heinnch Albert , V. Oskar Heinrich Jösel , Schlosser. —

6 . August : Hans Karl . V . Adolf Böhme , Juftizattuar ; Marie Luise.
V . Friedrich Stern , Bäckermeister; Elsa , V . Johannes Cafpary , Buch¬
drucker . — 8. August : Lina Mina , V . Lud . Deck , Kernmacher ; Anna
Helene, V . Anton Stefan Wilh . Lud . Schick , Briefträger ; Rudolf
Wilhelm Karl , V. Rudolf Kucher , Kellermeister . — 10. August : Willi
Albert » B . Karl Bratzel , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
9 . Aug . : Augusta, alt 11 Monate 8 Tage , V . Augusttn Kraus ,

Metzger: Karl , alt 1 Jahr 1 Monat 29 Tage , V . Karl Oberst, Zimmer¬
mann ; Berta Merz , alt 29 Jahre , Ehefrau des Friedrich Merz,
Maurer ; Johannes Schreiber , Ehemann , Kaufmann , alt 51 Jahre ;
Matta Günther , alt 45 Jahre , Ehefrau des Franz Günther , Ober - '

vom 11 . August 1911 .
Das gestern vor der Wefttüste Irlands erschienene barometrifche

Maximum ist rasch nordostwärts gezogen; es bildet heute den Kern
eines Hochdruckgebietes , das den ganzen Norden bedeckt und einen
Ausläufer nach Ostdeutschland entsendet. Wiewohl der größte Teil
von Mittel - und Westeuropa , sowie der ganze Süden ein Gebiet
niedrigen Druckes mit mehreren flachen Minima bildet , besteht die
Einwirkung des hohen Druckes fort und das Wetter ist deshalb meist
heiter und fehr warm geblieben . Die oben erwähnte rasche Ver¬
lagerung des Maximums läßt darauf schließen, daß wahrscheinlich
vom atlantischen Ozean her Depressionen Vordringen ; bis morgen
wird aber eine wesentliche Witterungsänderung noch nicht eintreten .

Witterungsbeobachtungen Der Meteorolog . Station Karlsruhe «

August
Baro¬
meter

mw

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

10. Nachts 9" U .
11 Mrgs . 7" U.
11 . Mitt . 2" U.

750.9
751.7
750 .8

24 .8
20 .6
30.3

9.8
11.2

7.5

42
62
23

NO

9

wolkenlos
heiter

Höchste Temperatur am 10 . August : 31 .9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht : 16 .9 Grad . ;

Niederschlagsmenge am 11. August, früh 7 .26 llhr : 0.9 mm . !

Wetternachrichten aus dem Syde « vom lt August früh :
Lugano halb bedeckt 21 Gr ., Siarritz wolkenlos 22 Gr .» Triest

wolkenlos 24 Er ., Florenz bedeckt 23 Er ., Rom halb bedeckt 22 Er .»
Eagliari wolkenlos 23 Grad . ;

Großes / [
tosnabme-Qngebot A ,

« Li '
echt Cbevreatx-

öfiubmren 10
flr I

Kinder, Damat w
^ und Herren. V
m * j .& u tKmmenoerg

Kfatsnkt , Mßtmitnfirttß .
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
£5 Donaucschingen, 10. Aug . Mit fortschreitenden Erfolgen hat

das von Herrn Direktor Färber geleitete Städtebundtheater sich bis¬
her feine Position nicht allein behauptet , sondern in allen am Bunde
beteiligten Städten einen großen Erfolg errungen . Das Gebotene
ist in darstellerischer Hinsicht , Orchesterleistungen und insbesondere in
Bühnenausstattung geradezu vorzüglich. Daß die Vorstellungen des
Städtebundtheaters vielfach ausverkauft find, ist ein Erfolg , der den
gebotenen Leistungen zuzuschreiben ist.

- Stadtgartcntheater zu Karlsruhe .
L . Karlsruhe , 11. Aug . Welcher überaus großen Beliebtheit

fich Fräulein Schwarz bei dem hiesigen Publikum erfreut , das zeigte
der gestrige Abend, an dem zum Benefiz für die ausgezeichnete Künst¬
lerin Millöckers beste und zugkräftigste Operette „Der Bettelstudent "
aufgeführt wurde . Der Zuschauerraum war nahezu ausverkauft , und
als Fräulein Schwarz auf . der Bühne erschien , begrüßte sie stürmischer,
langanhaltender Beifall . In der Rolle der Laura Nowalska ließ die
Künstlerin noch einmal ihre hohe Begabung und ihr hervorragendes
Talent in schönstem Lichte erstrahlen . Zn feinstem Ebenmaß wußte
sie ihre destinguierte bühnenwirksame Erscheinung , ihr charaktervolles ,
ausgeglichenes Spiel und ihre sympathische, gutgeschulte Stimme in
den Dienst ihrer Kunst zu stellen und so ihr Auftreten dem größten
Erfolge entgegenzuführen . Berge , von Vlumenspenden und ein Ap¬
plaus , der nicht enden wollte und wie ihn stärker wohl noch nie das

. Städtgartentheater gehört hat , waren der dankbare Lohn der begei¬
sterten Zuhörerschaft.

Mir ihr wetteiferten die übrigen Darsteller darin , eine gute Auf¬
führung herauszubringen . Unter Herrn Kapellmeister Riedners
temperamentvoller Leitung gab das Orchester Millöckers melodiöse
Wenen stimmungsvoll wieder . In der Titelrolle zeichnete sich Herr

Herold aus , dessen Spiel und Gesang in gleicher Weise auf voller
Höhe standen. Als Bronislawa Nowalska gefiel wieder Fräulein
Grabitz durch die Frische ihres Auftretens , wobei sie einen ausgezeich¬
neten Partner in Herrn Karubach (Janicki ) gefunden hatte . Viel
Beifall fand auch Herr Becker für seine Darstellung des Oberst Ollen -
dorf , dem er die richtige Nuance von Witz und Humor mitgab , und
daß Herr Sroßmann als Kerkermeister Enterich wieder in feinem
ureigensten Fahrwasser sich befand und den „gemiedlichen Sachsen"

fein pointierte , braucht wohl nicht besonders hervorgehoben zu wer¬
den. Das Zusammenspiel war flott unb lebhaft und wickelte sich in
hübscher Umrahmung ab.

Die Proben zu „Fridolins XXXVII .
" haben im Stadtgarten¬

theater begonnen. Der Komponist Fritz Müller v. d. Ocker, Magde¬
burg , ist hier eingetroffen , um das Werk selbst einzustudieren .

Ankauf von Verpflegung ;- «. Biwaksbedürfniffen .
D Karlsruhe , 11 . Aug. Wie uns das Kommando der 28 . Divi¬

sion in Karlsruhe mitteilt , werden während der diesjährigen Herbst¬
übungen (26 . August bis 22 . September ) Manövrrprooiautämter in
Sinsheim , Eppingen , Meckesheim und Helmstadt errichtet . Ihr Be¬
darf an Hafer , Heu und Stroh wird durch freihändigen Ankauf der
Verwalter der betreffenden Proviantämter gedeckt. Außerdem kaufen
die Truppet : selbst in der Zeit vom 8. bis 16 . September Mundver¬
pflegung , Koch-, Wärmeholz , Lagerstroh sowie Pferdefutter frei¬
händig an . Der Ankauf der Verpflegung », und Biwaksbedürsnisie
findet statt : am 8 . September in der Gegend von Meckesheim, Epfen -
üach und Waibstadt ; am 11 . September in der Gegend von Sinsheim
und Steinsfurt . Außerdem wird noch Pferdefutter angekauft am g.
und 10. September in der Umgebung von Eberbach, Haßmershrim ,
Rappenau , Wiesloch und am 14. und IS . September bei Sinsheim .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Tiefbetrübt teilen wir unseren Verwandten , Bekannten und Freunden mit , dass
es Gott dem Allmächtigen gefallen bat , meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Bruder,
Onkel and . Schwiegersohn

Ernst Teigmann ,
nach langem , schwerem Leiden in ein besseres Jenseits -abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Teigmann Wwe . , geb. Renkenberger
und 3 Kinder .

Die Beerdigung findet Sonntag -/,12 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerbaus : Adlerstrasse 4.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend abgelehnt . 12481

Engl Schlafzimmer .
2 engl. pol. Bettstellen , innen

eichen , Nachttisch u . Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz
mit Kacheleinlagen , und ein gr .,
doppelter Spiegelschrank , um den
ausnahmebilligen Preis von nur
860 Mk . abzugeben . B24467.3 .8

Rabattmarken oder in bar .
Ganze Aussteuern zu ebenso bill.

Berechnung.
Möbel - u . Bettenhaus der

Weststadt
Sophienstr . 85 lSophienbad ).

Bäckerei
sichere Existenz für tücht. Fachmann ,
sof . oder später zu verkaufen oder
zu verpachten .

Angebote unt . Nr . B22791 an die
Exped . der „Bad . Presse"._ &§
Deutscher Boxer-Rüde.

Istfiährig , goldgelb, hochedel » . sehr
wachsam , zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B25240 an die Exped.
der „Bad . Preffe " .

Zu verkaufen
zwei weiße , hornlose Sabnen -
ziegen , gut Milch gebend. B25125
Stößerstraßeb , StadtteilMühlburg .

- ' Statt besonderer Anzefge . ~

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , dass mein lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder ,
0 .,kei ui,d Schwager

JosefPeduzzi , Wirt E
gestern abend 8st , Uhr nach kurzem , schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden unerwartet schnell entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag den 18 ds . Mts ., mor¬

gens 10 ’/a Ubr von der Friedhoikapelle ans statt . ^
Trauerhaus : Schützenstrasse 10 . 12429 —

Arbeiter -Bildungs -Verein e. V.
Wir geben unseren Mitgliedern die Trauerkunde , daß

unser treues Mitglied 12437

Josef Peduzzi , Wirt

zu beteiligen .

CHAMPAGNE
EPERNAY

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß mein lieber Gatte , unser Vater , Schlviegervater .
Großvater und Onkel

Thaddäus Göckler
Kaminfegermeister

gestern abend 7 Uhr unerwartet schnell aus dem Leben
geschieden ist .>

- m Namen der trauernden Hinterbliebene » :

Wilhelmine Göckler, geh . Fast.
Karlsruhe » den 11 . August 1011 .
Beerdigung findet Samstag abend si-7 Uhr von

der Leichenhalle in Mühlburg aus statt . 12438

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute früh 8 Uhr entschlief in Karlsruhe nach kurzem

lieiden im 90. Lebensjahre ucsere liebe Mutter , Gross¬
mutter und Tante

Frau AltbUrgermeister .

I Ernestine Wolff, K ernst.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Wolff .
Mosbach , den 10. August 1911 .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr vom
Bahnhof in Mosbacn aus statt B26228

Tmrißeii -Promiit
im

Reformhaus zur Gesundheit. L. Neubert
Kaiserstratze 122. 6378*

beabsichtigt , sich in Seifenpul -
-tövl Ver selbständig zu machen.
Leistunasf .Fabrik,welchesu. l 0
Par «

' * " ' ■ lOPfd .'
ete heruellt . geht weitmögl. an_ _ ntmog >

Hand . Off. erb. unt . Nr . 7127a an
die Exped. der »Bad . Presse" .

Schuhgeschäft
zu verkaufen auf dem Lande, und
bietet tüchtigem Schuhmacher mit
etwas Kapital lohnende Existenz.

Offerten unter Nr . 7124a an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb. 2 .1

titBBs i» iiauftii jiichl,
etmas ju «tbanitn hol,
tint Slele focht,
eint Stelle fn oetgtben lial.
elmas ju mim Mit,
eW p nermicten hoi
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Ecke S« m»8raste

"
miv Zirkel.

Käse :
Emmentaler ,
Edamer, 6onda ,
Tilsiter ,
Chester , Roquefort ,
Cervals ,
Romadoar ,
Kräuterkäse .

Täglich frtaelie

CaleMer
lirtl * »
TVeph. 175 I

ibrisrilt
Kaiser

ttaSam

Für einen gesetzlich geschützten,
" großen gewinnbringenden Artikel

der Baubranche mehrere tüchtige

auf sofort gesucht . Herren , die bei Maurermstrn .. Bauunternehmern ,
Klempnermstr »„ Installateuren rc. gut eingeführt sind, wollen Offerten an
<Sebr .8ebIlnemani »,Metallwar .,Bremeu .Osterlingerstr .b,9 senden.

DM" Existenz ! "DW
*5ÄSTÄ junger Wann gesucht,
weicher die Sache auf eigene Rechnung in Karlsruhe übernehmen
würde . Hoher Verdienst wird buchmäßig nachgewiesen. Allerbeste Re¬
ferenzen vorhanden. Zur Uebernahme sind ca. M . 1000 .— nötig . Fragliche
Reklame besteht bereits in süddeutscher Stadt mir allerbestem Erfolg .
Tücht . Herren werden gebeten gefl . Offert , unt . P . 1051 an Hassen »
stein & Vogler . A.-G . Mannheim gelangen zu lassen._

7123a

Infolge Werks - Vergrößerung finden bei mir bei hohem Lohn
dauernde Stellung : Maschinenschlosser , Werkzeugschlosser . Schnitt -

Schlosser. Eisendreher, Maschinen - und Hammerschmiede .
Offert , mit Zeugn .-Abschr., Angabe der Lohn - u . Fam .- Berhältn . sehe
entgegen Eisen « «. Stahlwerk ( Wilh. Haiss ), Haslach , Baden . 7109a

Frühobst»
Versteigerung
Montag , den 14 . d. M ,

nachmittags 3 Uhr,
wird das Frühobsterträgnis der
hiesigen Domäne , bestehend in :

Aevfeln » Birnen und Bühler
Frühzwetschge «.

losweise versteigert.
Zusammenkunft am EinaangStor

ber der Schafscheuer. 7107a .2 .1
Scheibenhardt , d . 10 . Aug. 1911.

Grotzh. Gutsverwaltung

Schlüsselb «n » L7L'L
<826230 Morgenstr . 5 , 3. St . , l .

Kottweiler
(Rüde ), schwarz mit braunen Ab¬
zeichen , auf den Namen „Max "
hörend , hat sich verlaufe ».

Abzugeben gegen Belohnung :
12424 Kronenstraße 33 .

Bor Ankauf wird gewarnt .

Stellen-Angebote .

d . Kaolin . Vereins Karlsrnhe .
Für Prinzipale kostenfrei . Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmitgl. Jt 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be -
werbunasformularegratisu . franko.
Stets Bewerber aus den weiften

Branchen angemeldet.

Zur Bearbeitung Süddeutschlands
wird ein durchaus brancheknndiger
( Wand - u. Fußbodenplatten . Stem -
zeugröhren , Dachziegel,Rohrgewebe
yourdis rc.) gesetzter und best-
empsohlener Herr gesucht welcher
mit der Kundschaft und den Ver¬
hältnissen des Bezirks vollständig
vertraut ist . Antritt nach Ueberein-
kunft . Ausführliche Offerten unter
Nr . 7126a an die Expedition der'
„Bad . Presse" . 2.1

Redegewandte
Leute für den Vertrieb von
Tauerwäsche und Trikothemden
mit bunten Einsätzen bei höchsten
Provisionen gesucht .

Näheres durch Impertro &
Bii «'klitsch , Bechstedt- Wagd
(Erfurt ) ._ <826246 .2 1

Sichere , tüchtige und zuverlässige

Gesucht zum 1 . September ge¬
bildetes , jungesMädchen
als Stütze im Haushalt mit 2
Kindern bei Familienanschluß u.
kl. Taschengeld. Dienstmädchen
vorhanden. 7087a.3.2

Frau Slmtsrichter Hauraig ,
Dieux (Loth .) ._ _

Mädchen. 12436
Tüchtiges , sauberes Mädchen »

welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann, auf 1 . September oder
16 . August gesucht. Lohn monatl .
25—30 Mk . Es werden nur solche
mit guten Zeugnissen verücksichtigt.
Frau E . Kahl , Kaiserstrafie 181 .

Per 1 . September ein solides
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und einen Teil der Haus¬
arbeit versieht, gesucht . B25104

Näheres W aldst r . 52 , 3. S tock .

Angeles Mche» Ä 'ß
halt sof. für einige Wochen gesucht.
B25242 Näh. Geibelstr . 12 . IV. r .

Hemden- und Kragen-
büglerinnen gesucht.
Tüchtige Hemdenbüglerin auf

Stück , sowie eins perfekte Kragen «
büglertn für Plättmaschine bei
guter Bezahlung sofort gesucht »

Dampfwaschanstalt Rastatt ,
B25167 Leopoldsring 29._ _

Bäckerlehrling gesucht.
Ordentlicher $ uttge, der Lust hat

die Bäckerei gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder später gegen so¬
fortige Vergütung in die Lehre
treten bei Ernst Born , Bäckermstr .,
Aue bei Durlach ._ <826283.2 .1

Zur gründliche» Erlernung der
bürgerlichen Küche

sucht Fräulein
auf 15. Sept . einen Platz in
kleinerem Hotel oder Pension , für
vierteljährige Lehrzeit .

Offerten unter Nr . 7119a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .1

Wr lojiiiir . « chen
wird Stellung gesucht bei. tücht.
Hausfrau , woselbst es sich im
Kochen und in der Haushaltung
weiter ausbilden kann.

Offerten unter Rr . 7118a an dre
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Welche Näherin
würde einem jungen Mädchen im
Alter von 15 Jahren das Weist »
nähen u . Kleidermachen gründlich
erlernen gegen gute Bezahlung ?
Offerten unter Nr . B25224 an dre
Expedilion der „ Bad . Presse " erb .

in dauernde Stellung sofort ge¬
sucht vom 7112a .2 .1
Elektrizitätswerk Achern .

Gesucht
2 Maschinenschlsfser,
2 Werkzeugschlosser,
2 Dreher ,

nicht unter 26 Jahre alt . 7120a
Enzingerwerke A.-G.

Pfeddersheim bei Worms a. Rh .

I! 8 HmsAWentt
1 auf 1 . September gesucht.

Näheres durch 8)25238
Frau Urban » climitt Witwe ,
Erbprinzenstr . 27, (ging. Bürgerftr .,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Fräulein gesucht.
Zur Unterstützung der Hausfrau

,m Haushalt und Ladengeschäft
wird jüngeres Fräulein mit
Familien -Anschluß , ans nur gutrr
Familie , gesucht. Gefl. Offerten
— st Photographie unter Nr . 7108a

die Exped. der „ Bad. Preffe".

»öusmäötöen,
eoent

in dauernd «, gute Stelle bei hohem
Lohn baldigst gesucht . 711öa .3.1
S- MWivhei« Seliömbei'g

k» t Wildbad.

, Zafl-FneünM . 19
sind 3 Helle , schöne Räume

I ebener Erde als Lager oder
Werkstatt auf l . Okt . event .
auch früher zu vermieten .

I Näheres bei Frau L. Berthold
I im Laden. 11880* I

Waldhornstratze 60 ist eine Woh¬
nung . bestehend aus 1 Zimmer
Küche u . Keller für sofort oder
später zu vermiete » ._ <B2o247

Ml' ll MM« .
gut möbliert , ungeniert , möglichst
mit Abendbrot, für Mitte Septbr .
von selbständigem Kaufmann ge»
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B^5»25 an die Exped
der „Bad, Presse" erbeten ._ _

MW- nti KWWmef ,gut möbliert , mit Balton , sofort
oder später zu vermieten . ©»» >*.1

Rüderes Kaiser - Allee 29, 2 . St .
Herrenstr . 16 ist ein freundliche - ,
aut möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Sinterbaus , 3 Tr . doch. 2325243

Leisingstraste 53 , 2 . St . rechts ,
freundlich möbliertes '

. Zimmer
sofort oder später zu verm . B252L2

Rudolfstr. 11 , Hinterh ., 3.. Stoch,
sind 2 möblierte Zimmer sofort
oder 15 . Aug. zu vermieten . <8*“ "

Vermietungen.
Aelterer He:

subfi
err sucht größeres
stadt). 4 . Stock aus -Z »mm«r (S

geichlossen.
Offerten unter Rr . B26218 an dre

Exped . der «Bad . Presse " erb
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■* ~FlsIiels Sthobßladenhaus,
“ST 7. PM-

Pfg.

Bekanntmachung .
Besuch des Stadtgartens betressend.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß die Jahres ?
karten «nd die Kartenhefte beim Eintritt in den Stadtgarten
jedesmal vorzuzeigen sind . 12423

Karlsruhe , den 9. August 1911 .
Die Stadtgarteukommiffiou :

vr . P a u l. Neudeck.

Kühler Krug.
Samstag , 8 Uhr :

= Gastspiel
7037a 4

! Kilianschen Männer -

Doppel -Quartetts
(Mitglieder von ersten Hof - und Stadttheatern ).
Schnakenfreier kühler Garten. Eintritt 30 Pfg.

Milchpreiserhöhung .
Infolge der Maul - und Klauenseuche , sowie

»es durch die anhaltende Dürre verursachte « Futter¬
mangels sehen sich die Milchprodnzente « für die
Stadt Karlsruhe genötigt , de« Milchpreis ab
15 . August l . I . um 2 Pfg . pro Liter zu erhöhe « .

Mchproduzenten-Senossenschast
Karlsruhe und Umgebung.13434

■ LlOlirM MrRljt Itugfol sch°L--ii>.
■ Solei und Pension „ zur Blume "

03 <

am Fuße des Schlosses Eberstein , schönster Platz an der Murg ,
mit prächtigem Garten und Jnselpark . Gedeckte Veranda .
Anerkannt gute Küche . Forellen . Bestsortierter Keller . Neu
eingerichtete Fremdenzimmer mit Terrassen . Bad u . elektrisches
Licht . Familien und Touristen bestens empfohlen.
6168a Der neue Inhaber : O . Mainzer .

Wasserheilanstalt LauteiM
Telephon 24 M. SohultheiQ Erben Wiirttb. Schwarzw.
Unterämi . Leitung . Bei jetziger Tropen -

hitze ist eine
Was s er - u . Abhär tungs -
Kur eine Wohltat für

Jedermann . 4917a

Herrliche ausgedehnte
Hochwaldangen .

Höhenlage 570—900 w.
Bei sehr guter
Verpflegung

Pension 41/, —5 ‘/s Mk .

Architektur- und
'
„

Von künstlerischer Brillanz sind meine
Münchner Plandrucke in Sepia, Chamois nnd Violett .

Lichtpausen jeder Art,
Fachmännische Arbeit — denkbar billigste Preise. Postkarte genügt .

Graphische Kunstanstalt Albert Ruch
B25223 Karlsruhe 1. B ., Lachnerstrasse SS .

Für Sonntags - Ausflüge etc.
empfehlen unsere Spezialitäten ia

extrafeiner

Erhältlich in allen Filialen : :
zu den billigsten Tagespreisen . 1215s*

Gäbrüder Hensel
WK« Zer», Ä
Brand , Lräderiger Handwagen u
gut trnoüene Kinderbettlade billig
zu verraufen . 825241.2J

Wdhnltitte 45, 1. Stack.

8remi>itt-8mia <-. L>
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H .
des GroßherzogS von Boden.
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will-
kommen . Der Vorstand .

8IÜ. Hierorial
Versch . Kurbäder.

Halb -, Sitz - , Fass - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen,
Dampf- und Heissluft -Kasten¬
bäder etc.

Damenbadezeit: . Montag and
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags *.

Herrenbadezeit: . Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
7- 12 Uhr “. 3731

M Teimch 1 Mm.
Bin« Wilhelmshöhe.

HauShultungsschuke, «g«a
bietet jg . Damen Gelegenheit zur
Erlernung deS Haushaltes , befand.
Kochen. — Näheres durch Prospekte.

H . Schnitz u . G . Boysen .

Frack- « . Gehrock -Anzüge
B24495 verleiht 10 .3
Franz Heck , Gartenstraße 7.

Jedes Paket
Dr . Gentner ’8

Veilchenseifenpulver
, » Goldperle "
enthält ein praktisch. Geschenk.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen.

Man achte
beim Einkauf

auf den Namen
jtOoldperlc“ u.
d. Schutzmarke

Kimiafoffer**

Seisenpuloer
offen u . in Detailpackung empfiehlt
Händlern billigst. 6897a. l2 .3
Südd . Oel » u. Fettwarenindustrie

Stuttgart , Vogelsangstr. 64.

einmaliges ernm.
^

Heiralsangeljot .
Beamter , 26 I . alt . ang . Aeutz.

20 Mille Vermögen, wünscht pass.
Häusl. Dame mit einig . Vermag,
a . Stadt oder v . Land zu heiraten .

'
Offert , erbitte unt . „Wunschmaid " ,
hanptvostlagernd Karlsruhe .

Mittl . Finanzb ., 32 & , kath.,
statt ! . Erschein. , wünscht zwecks

Heirat
mit Frl . ob. Wwe. in Verbindung
zu treten . Strengste Verschwiegen¬
heit. Gest. Offert ., mögl. mit Bild ,unter Nr . B26214 an oie Expedit,
der „Bad . Presse" .

ZU verkaufen .
Ein in bester Lage in Knielin -

ge» bei Karlsruhe sich befinden¬
des Wohnhaus nebst Scheuer,
Stallung u . Garten für jedes Ge¬
schäft geeignet. Zuletzt wurde in
demselben eine Schlosserei mit
Laden betrieben , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Anfragen wolle man an die
Firma L. Geismar , Eisenhand¬
lung in Bruchsal richten. 7013a

Lrösstos La,er
larlFr.Uier
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Jagdslirtte
hahnlos , Cal. 16, sehr gut i. Schuß,
für «5 Mk . gegen bar abzugeben.
Anschaffung 150 B» .

Offerten unter Nr . B25034 an
die Erved . der »Bad . Presse" . 3.3

großer , ist billig
u verkaufen.

26, L QL

SommerRäumungsflusuertiaul
Ein grosser Posten

Damen - und Herrenstiefel
bestehend in Restbeständen u . Einzelpaaren,
schwarz und farbig , gelangt zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Ebenso Kinderstiefel , Reise - und Haus¬

schuhe ,Tennisschuhe , Strandschuhe ,
einzelne Sorten bis zu SO 0/# reduziert.

Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar.

DlbßPt Heil , g. WO Ni.
Grossh . Hoflieferant
Erbprinzenstraße 2 . 12311

Billiges Schweinefleisch!
Ganz besonders empfehle auf morgen . Samstag , sowie Diens¬

tag und Donnerstag auf dem großen Markt , letzter Stand Ziih -
ringerftraße . beim Rathaus , sowie Laden Rheinstraße Nr . 10 :

jOf Neues Sauerkraut das Pfund v . 12 Pfg . an . "VC
Rückenfett u . Äauchfleisch , frisch oder mild gesalzen, per Pfd . b . 68 4 an ,
Braten u . Koteletts , auch mager Gesalzenes „ ,_ _ ag
Frisches, schön mageres Hackfleisch
Leber, Herzen und Zungen
Hausmacher -Griebenwürste per Stück 8 *5, 10 Stück 76
feine Frankfurter Fletsch - und Leberwürste billigst,
garantiert reines Schweineschmalz ohne jede fremde Beimischung 80 4
11779 .26.3 Karl Bommert .

84
80 „ ..70 „ „

S , sowie

3925227sucht gegen Kaffe zu kaufe«

Kurl Schröter , Görlitz.
Fernruf : 646 . Telegrammadresse : Strohschröter .

Nlax Strauss
Karlsruhe i» Baden .

Kauf. = Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

Maul- » Klauenseuche
Um den Anariffen verschiedener Zeitungen
entgegen zu treten , erkläre ich hiermit :

wurde bisher in über 400 Fällen angewandt und war die
Seuche in sämtlichen Fällen in längstens 5 Tagen erloschen,
ja die Tiere kamen größtenteils gar nicht vom Freffen ab,
ebenfalls ließ der Ertrag an Milch nicht nach ,
wurde selbst , wo die Gefahr am größten . war und bereits
2 Tiere eingegangen waren , vom Tierarzt empfehlen und
waren die übrigen Tiere in 4 Tagen wieder gesund.

Ich werde somit jeden, der Nachteiliges über Mukmol verbreitet ,
strafrechtlich verfolgen .

Zahlreiche Dankschreiben stehen zu Diensten . D25184

Friede. P.oth, LMM, Dahl . Sreis lagen i. Wests.

Mmol

Mrtschastsgesnch.
Junges Ehepaar , wovon

der Mann Küchenchef , sucht
in einem Städtchen Mittel¬
badens eine kleine, gut¬
gehende Wein - oder Bier¬
wirtschaft , evtl , wird , wenn !
ein besseres Restaurant in Bä
Frage käme, auch in Zapfst
gegangen . Bahnhofswirt¬
schaft an kleinerem Platze !
nicht ausgeschlossen. Hohe !
Bedingungen werden nicht !
eingegangen . Off . u . st. 1049 M
an Haasenstein & Segler, ]
A.-G ., Mannheim . 7121a \

Zuckerwareufabrik
sucht tüchtige
Provisionsreiseirde

» für Baden , Ober - u . Unter -
V land . Bewerber mit nur
■ guten Zeugnissen wollen Off.
■ einreichen sub F. 3519 an
■ Haasenstein & Vogler , A.-G.,w Strassburg i . Eis. 7046a

Schweinefleisch ,
Bringe morgen Samstag vrima

Schweinefleisch 70 und 80 Pfg . ,
sowie Speck und Schmer 7V Pfg .
das Pfund auf den Markt . Mein
Stand befindet sich vis-ä-vis von
Carl Schöpf. B25229

Achtungsvoll
Heinrich Müller .

Haus -Verkauf
Ein in guter Lage Landau (Pfalz )

gelegenes Wohnhaus mit guter
Mietseinnahme , geeignet für ieden
Handwerker , ist wegen Todesfall
für den billigen Preis von 18 000
mit einer Anzahlung von 3000 \Jl
zu verkaufen . 2.1

Gest. Offerten unter Nr . 3325217
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Für 12417 .5.1

Söge- ii. Mhlllliihlen
empfehle bei

Msjenlimgel
gebrauchte

Benzinmotore «nd
Lokomobile

in jeder Größe unter Garantie .
G. Heitmann,

Maschinenbau -Anstalt , Durlach ,
Telephon 30.

Rur Donnerstag, Freitag und Samstag

Jamaika - Bananen

per Pfund Pfennig.

Pfannkuch k Lo
8 . Dl. b. H. n *

in den bekannten Verkaufsstellen.
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